Neue 
fang zugegangen, welcher den heimziehenden Kriegern 


Er Rückkehr in ihre Heimath bereitet worden iſt. Neben 
erhebenden Bewußtſein, an der Größe und Einigung 

in ülſchlands mitgewirkt zu haben, wird jeder von ihnen 
daldie Aufnahme den Ausdruck der Dankbarkeit erblicken, 
. das Vaterland ihnen zollt, und darin zugleich die 
dunn nung finden, die ihnen nach jo mühevoller Aus⸗ 
% und fo bewunderungswürdigen Thaten gebührt, — 
| Nana deren folgenreiche Bedeutung unausgeſetzt lebhaft 
arndt wird, wie gegenwärtig bei der Wiederkehr der 
Op den Tage von Gravelotte und Sedan Mir zahlreiche 
awünſche von den verſchiedenſten Seiten her bekundet 
Mit dem herzlichen Danke für dieſe begeiſterten 
rängt es Mich, über die feierliche Bewillkommnung 
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d Gaſtein, den 4. September 1871. 
Wilhelm. 
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{ap Asch berg, 8. September. Ueber die Reiſe des Kai⸗ 
den Wilhelm I. und die zweite Zuſammenkunft der bei⸗ 
ez Mer von Deutſchland und Oeſterreich, deren Wich⸗ 
gend, Lon keiner Seite mehr beſtritten wird, gingen fol⸗ 
elegramme ein: 
Rp kein, 6. September. Die Abfahrt des deutſchen 
hatt ® nach Salzburg erfolgte heute Morgens 9 Uhr und 
mit Al zahlreiche Kurgäſte eingefunden, welche den Kaiſer 
burg haften Hochrufen begrüßten. Die Ankunft in Salz⸗ 
Auer auf 8 Uhr Abends beſtimmt Das Befinden des 
87% u iſt vortrefflich. — Fürſt Bismarck war bereits um 
10 nach Salzburg abgereiſt. 
li er Abreiſe des Kaiſers Wilhelm von hier waren 
0 liche Honoratioren des Ortes zugegen. Die Damen 
5 eichten dem Kaiſer Blumenſträuße. Als derſelbe mit 


- 


+ 85 
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dem Fürften Radziwill den Wagen beftieg, ertönten lebhaf⸗ 
Hochrufe. 

Salzburg, 6. September. Kaiſer Wilhelm iſt heute 
Abends 7 Uhr hier eingetroffen und im Hotel „Zum Erz⸗ 
herzog Karl“ abgeſtiegen, vor welchem ſich beide Kaiſer auf 
das Herzlichſte begrüßten. Kaiſer Wilhelm hatte öſterrei⸗ 
chiſche, Kaiſer Franz Joſeph preußiſche Uniform angelegt. 
Die Bevölkerung brachte begeiſterte Hochs aus. Fürſt 
Bismarck und die Grafen Beuſt und Andraſſy waren 
zugegen. 

Kaiſer Franz Joſeph iſt hier eingetroffen und von der 
Bevölkerung lebhaft begrüßt worden. Der Reichskanzler 
Graf Beuſt, die Miniſterpräſidenten Grafen Andraſſy und 
Hohenwart, Sektionschef Hofmann und der deutſche Ge⸗ 
andte General v. Schweidnitz waren bereits früher ange⸗ 
kommen. Prinz Karl von Baden iſt ebenfalls hier anweſend 

Bereits um 5%, Uhr hatte Kaiſer Franz Joſeph ſich 
von der Reſidenz zu Fuß vor das Abſteigequartier des 
deutſchen Kaiſers begeben. Der Kaiſer trug die Uniform 
eines preußiſchen Oberſten mit dem Großkreuz des ſchwar⸗ 
zen Adlerordens. Dem Kaiſer folgten Erzherzog Ludwig 
Victor, Fürſt Hohenlohe, die Grafen Bellegarde, Beuſt, 
Crenneville, Andraſſy; der Landespräſident Fürſt Auerſperg, 
die Flügeladjutanten Graf Grüne und Fürſt Lobkowitz und 
Oberſtlieutenant Baron Wimpffen. Die geſammte Suite 
des Kaiſers war in vollſter Paradeuniform. Der Kaiſer, 
welcher bei ſeiner Ankunft von einer zahlloſen Volksmenge 
auf das Lebhafteſte begrüßt wurde, beſichtigte die aufgeſtellte 
Ehrenkompagnie. Von preußiſcher Seite hatten ſich einge⸗ 
funden General v. Schweidnitz, Oberſtkämmerer Graf Re⸗ 
dern, die Geheimräthe Abeken und Wilmowsky, General 
v. Podbielski und Legationsrath Uebel. Gegen 6 ¼ Uhr 
ſchloß ſich der kaiſerlichen Suite der eben angekommene 
Graf Hohenwart an. Nach 6%, Uhr verkündeten Poſt⸗ 
fignale die Ankunft des deutſchen Kaiſers. Die Militär⸗ 
kapelle intonirte die preußiſche Volkshymne. Kaiſer Franz 
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verwundet und Herzog Wilhelm von 


cher Kaiſer Wilhelm in der Uniform eines öſterreichiſchen 
Oberſten mit dem Großkreuz des Stephansordens raſch 


5 herausſtieg. Beide Kaiſer umarmten und küßten ſich unter 


lebhaften Zurufen der Volksmenge. In dem Gefolge 
Kaiſer Wilhelms befanden ſich General von Treskow, 
Oberſthofmarſchall Graf Pückler, die Flügeladjutanten Gra⸗ 
fen Walderſee und Lehndorff und Leibarzt Geheimrath Dr. 
v. Lauer. Dem deutſchen Kaiſer wurden Seitens des 
Kaiſers Franz Joſeph Graf Crenneville und Flügeladju⸗ 
tant Fürſt Lobkowitz zur Dienſtleiſtung zugetheilt. Nach 
Vorſtellung der beiderſeitigen Suiten begaben ſich beide 


Kaiſer mit denſelben in die Gemächer des deutſchen Kaiſers, 


unter fortdauernden Akklamationen der Bevölkerung. Zu⸗ 
letzt traf Fürſt Bismarck in Küraffieruniform ein in Be⸗ 
gleitung des Geh. Legationsraths von Keudell, von der 
Volksmenge mit Zurufen begrüßt. Nach einviertelſtündigem 
Aufenthalte bei dem deutſchen Kaiſer kehrte Kaifer Franz 


Bi Joſeph mit feiner ganzen Suite zu Fuß in die Faiferliche 


Reſidenz zurück. Abends 7½ Uhr findet daſelbſt ein Di⸗ 
ner ſtatt, welchem beide Majeſtäten, Erzherzog Ludwig Vic⸗ 
tor und die geſammten beiderſeitigen Hofſtaaten beiwohnen 


werden. 


— Fürſt Bismarck und Graf Beuſt konferirten geſtern 
nach aufgehobener Hoftafel bis Mitternacht. Heute werden 
ſämmtliche hier anweſende öſterreichiſche Miniſter in Audienz 
vom deutſchen Kaiſer empfangen werden. Abends wird 


Höhenbeleuchtung ſtattfinden. 


Die Salzburger amtliche Zeitung begrüßt die Ankunft 
des Kaiſers Franz Joſeph, konſtatirt die Freude der Be⸗ 
völkerung, den geliebten Landesfürſten wiederzuſehen und 
ſagt: Vermöchte Etwas dieſe Freudigkeit zu erhöhen, ſo 
wäre es der Anlaß, der unſeren Monarchen in unſere Mitte 
führt. Iſt es doch unſe rer Stadt vergönnt, Zeuge zu fein 
der herzlichſten Begrüßung zweier durch die Bande der 
Verwandtſchaft innig verknüpfter Souveräne, einer Begrü⸗ 
ßung, in welcher die öffentliche Meinung mit Fug und Recht 
den ſichtbaren Ausdruck freundnachbarlicher Beziehungen 
einer glückverheißenden Uebereinſtimmung erkennt. Ungetrübt 
durch irgend welche Hintergedanken, frei von allen beunru⸗ 
higenden Nebenabſichten, ſtellt ſich dieſe Harmonie als na⸗ 
türlichſte und verläßlichſte Bürgſchaft dar nicht nur für die 


öſterreichiſch-ungariſche Monarchie und das mächtig ver⸗ 


jüngte deutſche Reich, ſondern auch für das geſammte Europa. 


(Gedenktage.] 9. September. Laon ergiebt ſich der preuß. 
6. Rapvalleriedivifion Nach abgeſchloſſener Kapitulation ſprengt 
der Feind vertragsbrüchig das Pulvermagazin in die Luft, wo⸗ 
durch Hauptmann Maron von der Artillerie und 50 Jäger des 
4. preuß. Bataillons und viele „ getödtet, 45 Jäger 

ecklenburg nebſt 5 Offi⸗ 
zieren feines Stabes contuſionirt werden 2080 Franzoſen ger 
fangen und 33 Geſchütze erworben — Beſchießung von Toul 
und des Forts St Quentin bei Metz. 

10. September Ein Ausfall der Beſatzung von 1 
wird zurückgeſchlagen. — Die Kaiſerin 12 trifft in Oſtende 


eein und reiſt nach Haſtings in England a 


goſeph trat auf die vierſpännige Poſichaiſe zu, aus wel⸗ 


11. September. Die I des franzöſiſchen Blokade 
geſchwaders in der Node lehre da 2 Wan en Br 
wäſſern zurück. — Beſchießung der Feſtung Bitsch Soiſſon 

verweigert die Uebergabe. 


Deutſchland. Berlin, 7. September. (Medicinal 
Tabellen.) Behufs Anfertigung richtiger Medicinal“ 
Perſonal⸗Tabellen und Führung der erforderlich eln 
Controle x. iſt es erforderlich, daß der Kreisphyſikus vol 
dem Zu- und Abgange ſämmtlicher Medicinalperſonen M 
ſeinem Kreiſe rechtzeitig Kenntniß erhält. Da in letztere 
Zeit von einzelnen Medicinalperſonen es verſäumt worden 
ift, die Anzeige von ihrer Niederlaſſung zu machen, fo 
ſeitens der Regierung folgende Verordnung ergangen: 1 
Jede approbirte Medicinalperſon, welche ſich an einem 
des preußiſchen Staates niederläßt, hat ſich vor Begin 
der Praxis durch Vorzeigen der Approbation bei dem zu 
ſtändigen Kreisphyſikus zu legitimiren und demſelben 
zur Medicinal⸗Perſonaltabelle erforderlichen Notizen anz 
geben. 2) Derſelben Verpflichtung unterliegt eine jede im 
preußiſchen Staate bereits anſäſſige Medicinalperſon, ſobal 
fie die Approbation für einen andern Zweig der medich 
niſchen Praxis als den bisher betriebenen erworben ha 
Jede approbirte Medicinalperfon, welche ihre Praxis an 
dem ſeitherigen Wohnorte aufgiebt, hat hiervon den Kreis 
phyſikus in Kenntniß zu ſetzen. 4) Approbirte Medicina 
perſonen, welche der ad 1) und 2) gedachten Verpflichtun 
noch nicht genügt haben, haben die erforderliche Anze 
ungeſäumt zu bewirken. Zuwiderhandlungen gegen DI 10 
Beſtimmungen ſollen mit einer Geldſtrafe von 1—5 Thal 
geahndet werden. 

— eber die Eiſenbahnunfüälle) ſagt der „Reid 
Anzeiger“ in einem Artikel: „Daß die häufigeren, ſehr 
beklagenden Unfälle und Betriebsſtörungen, wie ſolche f 
Wiederaufnahme des vollen Verkehrs ſtattgefunden Vie 
in den Nachwirkungen eines aufreibenden Feldzuges 
Erklärung finden und deshalb zu übertriebenen Bef 
tungen keinen Anlaß bieten können, bedarf der weile at 
Hervorhebung nicht. Den allſeitig angeſtrengten Bemüh 
gen und den nachdrücklichen Verfügungen der Eiſenbahne, 
waltung wird es hoffentlich gelingen, ſehr bald wier 
den früheren Grad der Sicherheit des Betriebes zu 
winnen.“ („Sehr bald“ iſt unter den in Rede Taba 
Verhältniſſen ein noch viel zu dilatoriſcher dehnbarer Behr 11 

— Wie der „B. B.⸗C.“ hört, hat der Handel 
an ſämmtliche Bahnen ein Circular erlaſſen, durch wel 
er dieſelben darüber informirt, daß ſeitens der ſtaatli ich 
Oberaufſichtsbehörde die Vertheilung von Dividenden u 10 
geftattet werden werden würde, wenn nicht zuvor der „ 
revidirende Zuſtand der Bahn auf den Status quo i 
1870 gebracht ſei. Unter dieſen Umſtänden iſt auf nel 
Dividende bei der Berlin- Görlitzer Bahn nicht zu ech 
und die Stadt kann ſich freuen, die Aktien mit 75% 
kauft zu haben. * 

— Einer Nachricht zufolge, welche der „Schl. Big: *. 
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Wildbad Gaftein vom 2. September zugeht, hatte am 
1. September, dem Gedenktage der Schlacht bei Sedan, 
de. Majeſtät der Kaiſer bei Tafel das Wort ergriffen und 
ein Hoch ausgebracht „auf das treue und ruhmreiche Heer, 
auf die Opferfreudigkeit und den Patriotismus in allen 
utſchen Landen und auf Jedermann, der, ſei es mit dem 
werte oder mit der Feder, dieſen Tag von ſo entſchei⸗ 
| der Wendung zu erringen mitgeholfen hat.“ 
| Bu (Vermißte Mannſchaften.) Das „Milit.- 
yochenbl.“ veröffentlicht noch immer Verzeichniſſe von ver⸗ 
mißten Mannſchaften, die bisher noch nicht zu er⸗ 
mitteln geweſen ſind. Das letzte Verzeichniß enthält 187 
amen von Unteroffizieren und Soldaten, welche zum Theil 
eit den Tagen von Weißenburg und Wörth fpurlos 
derſchwunden ſind, und von dieſen 187 Mann gehören 
deem dem Königs⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 7 68, 
* Garde-Regiment Königin Auguſta 24, dem 
Re Regiment 26, dem 33. Regiment 22, dem Ulanen- 
eziment Nr. 16 20 Mann an. 
&_ (Die Cholera) nimmt entſchieden ab. Am 5. 
nud tember c. ſind in Königsberg beim Polizei⸗Präſidium 
* noch angemeldet: erkrankt 17 und geſtorben 14 Per · 
d. en. — In Altona wurden in der Zeit vom 1. bis 4. 
dor beim Polizeiamte 19 Todesfälle, gegen 93 in den 
hergehenden 13 Tagen, angemeldet. 
dend (Von Kühlwetter, ) der neuernannte Oberpräſi⸗ 
in der Provinz Weſtfalen, hat die Leitung des Oberprä⸗ 
ins dieſer Provinz am 1. September übernommen. 
h (Der Oberpräſident v. Möller) ift am 5. d. 
Sr, Morgens 5 Uhr von Kaſſel über Frankfurt nach 
dun burg abgereiſt und daſelbſt nach telegraphiſcher Mel- 
auch bereits eingetroffen. 
it bei (Liebknecht) Dem Sozialdemokraten Liebknecht 
dein Geſuch um die Aufnahme in den Leipziger Bürger⸗ 
lage ſächſiſchen Unterthanenverband, dem „Volksſtaat“ zu⸗ 
da fi don der Leipziger Polizei abſchlägig beſchieden worden, 
beiten, der Verbüßung der gegen ihn zuletzt erkannten Frei⸗ 
Grunde fen noch nicht ein Jahr verfloſſen iſt, aus dieſem 
derde e aber Aufenthaltsbeſchränkungen über ihn verhängt 
wan dürfen und nach § 7 des Geſetzes über die Er⸗ 
Varig und den Verluſt der Bundes- und Staatsange⸗ 
die SH in Verbindung mit § 3 Al. 1 des Geſetzes über 
Note, rügigkeit vom 1. November 1867 die Aufnahme 
_ ‚Perfonen zu verſagen iſt. 
Deut ana lbau) Am 30. v. M. traten in Güſtrow 
Sänger der Magiſtrate aus denjenigen mecklenburgiſchen 
N knalg u, welche bei dem projektirten Bau eines Schiffahrts⸗ 
don Roſtock nach Berlin als Adjacenten intereffirt 
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Intereſſe an dem projektirten Unternehmen 
ſo daß die Aufbringung der Koſten der Vorarbeiten 


als ziemlich geſichert angeſehen werden lann. 


„ 


Beruf widmen und zu dieſem Zwecke einen Kurſus in der 
königlichen Charité durchmachen wollen, wird der Lette⸗ 
Verein auch in dieſem Jahre, ſofern ſie ſich unter ſeinen 
Schutz ſtellen, Förderung und, falls ſie deſſen bedürftig, 
eine Beiſteuer zu den Koſten ihrer Ausbildung gewähren. 
Meldungen ſind bis zum 15. d. M. zu richten an die 
Schriftführerin des Lette⸗Vereins, Frl. Jenny Hirſch in Berlin, 
Lützowſtraße 82 (Sprechſtunde von 3—4 Uhr). Die Bei⸗ 
bringung von Zeugniſſen über die erlangte Schulbildung, 
ſowie eines polizeilichen Führungsatteſtes und einer ſelbſt⸗ 
geſchriebenen Lebensbeſchreibung iſt erforderlich. 

Köln, 4. September. Heute Vormittag um 9 Uhr 
wurde die fünfte allgemeine Verſammlung deutſcher Müller 
und Mühlen⸗Interreſſenten, zugleich Generalverſammlung 
des Verbandes, im Iſabellenſaale des Gürzenichs eröffnet. 
Es waren weit über 300 Mitglieder des Verbandes, welcher 
deren ca. 2300 zählt, aus allen Gauen des Vaterlandes 
und darunter Deputirte von ſämmtlichen 19 Zweigvereinen 
anweſend. Oberbürgermeiſter Bachem hieß die Verſamm⸗ 
lung im Namen der Stadt willkommen. 


München, 6. September. Der König begiebt ſich zu 


der am 8. d. M. ſtattfindenden Namensfeier der Königin 


Mutter nach Hohenſchwangau und wird daſelbſt den dort a 


zum Beſuch eintreffenden deutſchen Kaiſer begrüßen. 
— Der deutſche Kaiſer wird auf ſeiner Weiterreiſe von 
Salzburg an der öſterreichiſch⸗bairiſchen Grenze von dem 


Prinzen Luitpold und dem Generaladjutanten des Königs, 


Graf v. Rechberg, erwartet werden. Der König wird dem 
Kaiſer von Hohenſchwangau aus entgegenfahren. 
Sonnabend begiebt ſich der Kaiſer von Hohenſchwangau 
nach der Inſel Mainau bei Konſtanz. 

Straßburg, 4. September. Der König von Sachſen 
war vorigen Sonnabend hier eingetroffen und im „Hotel 
de Paris“ abgeſtiegen. Sonntag Vormittag beſuchte er 
das Münſter und begab ſich nach einſtündigem Aufenthalt 
daſelbſt nach der Promenade Lenotre, woſelbſt der General⸗ 
Gouverneur Graf v. Bismarck⸗Bohlen und die ſämmtlichen 
hieſigen Generäle den König empfingen, welcher ein dort 
zur Parade aufgeſtelltes Bataillon des ſächſiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 105 infpieirte. Zu demſelben Zwecke be⸗ 
gab ſich der König darauf nach Schlettſtadt, von wo er 
Nachmittags wieder zurückkehrte. 

5. September. Heute Mittag nahm der bisherige Ge⸗ 
neral⸗Gouverneur von Elſaß⸗Lothringen perſönlich von den 
Beamten der Civilverwaltung in bewegten Worten Abſchied. 
Regierungsrath Tſchoppe antwortete auf ſeine Anſprache 
Namens der verſammelten Beamten. — Oberpräſident 
Möller trifft heute Abend hier ein. — Die preußiſche 
Bank⸗Filiale in Mühlhauſen wird in Zukunft Wechſel au 
franzöſiſche Plätze lombardiren. ' 


Der bisherige General⸗Gouverneur von Elſaß⸗Lothringen, 


Graf v. Bismarck⸗Bohlen, ſpricht beim Scheiden aus ſeinen 


— (Krankenpflege.) Frauen und Jungfrauen aus 
den gebildeten Ständen, welche ſich der Krankenpflege als 
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ihm unter ſo ſchwierigen Verhältniſſen in ſo reichlichem 


Maß entgegengetragen. Sein Dank gilt zunächſt der pa⸗ 


triotiſchen Hingabe der ihm untergebenen Beamten, ſodann 
aber auch allen Denen, die in richtiger Würdigung der 
Verhältniſſe durch ihre ruhige Haltung dazu beigetragen 
haben, dem ſchönen Lande und den ehrenwerthen Bewohnern 
mitten in den Stürmen des Krieges die Segnungen des 
Friedens zu erhalten. Die Verwaltung gehe in die erfah⸗ 
renen Hände eines hohen Civilbeamten über. Das Schrei⸗ 
ben ſchließt mit dem Wunſche, das redliche Streben der 
Regierung möge, wie bisher, die beſte Stütze finden in 
dem wahren Bürgerſinne der Bewohner, welcher die Macht 
der Thatſachen vernünftig erkennt und dieſelbe über das 
Schwanken der Gefühle ſtellt. 

— Man ſchreibt dem „Naſſauer Boten“: mit der Ent⸗ 
fernung des Hrn. v. Luxburg ſcheint auch die bisher 
geübte verhältnißmäßige Milde bei unſerer Präfektor ihr 
Ende erreicht zu haben. Namentlich gedenkt man gegen 
angebliche Agitationen ſeitens der katholiſchen Geiſtlichkeit 
rückſichtlos vorzugehen. Folgende Thatſache iſt geeignet, 
in dieſer Beziehung über Manches aufzuklären, was in 
Berliner und fonfligen naheſtehenden Blättern letzhin leiſe 
oder ſchon halblaut angedeutet wurde. Am 26. Auguſt 
wurden im Straßburger Prieſter⸗Seminar die geiſtlichen 
Uebungen geſchloſſen, zu denen ſich aus dem untern Elſaß 
über hundert katholiſche Geiſtliche eingefunden hatten. 
Der Leiter der Exercitien hatte eben feinen Schlußvortrag 
begonnen, als ihm durch das biſchöfliche Secretariat ein 
Schreiben überreicht wurde, welches er auf Befehl der kai⸗ 
ſerlichen Präfectur ſogleich dem verſammelten Clerus mit⸗ 
theilen ſolle. Der Sinn dieſes Schriftſtückes iſt in Kürze 
folgender: Die Aufregung im Elſaß und die damit zuſam⸗ 
menhängenden Demonſtrationen hätten in letzter Zeit mehr 
zu- als abgenommen; die kaiſerliche Regierung habe ihre 
bisher geübte Milde erſchöpft und ſei entſchloſſen, dem herr⸗ 
ſchenden Unfug definitiv ein Ende zu machen. Sie wiſſe 
nun aus ganz ſicheren Nachrichten, daß die katholiſche 


Geiſtlichkeit die hauptſächlichſte Urſache der Wühlereien 


im Elſaß ſei und nicht nur in Privatgeſprächen gegen die 
beſtehende Ordnung agitire, ſondern auch öffentlich in den 
Kirchen durch lobende Anſpielungen auf Frankreich u. ſ. 
w. die Bevölkerung aufreize. Demnach werde die kaiſer⸗ 
liche Regierung in Zukunft die katholiſche Geiſtlichkeit ſowohl 
in ihren öffentlichen als privaten Aeußerungen genau über⸗ 
wachen laſſen und gegen jeden Betroffenen mit der ganzen 
Strenge des Geſetzes einſchreiten. Dieſes Schreiben ſei 
der ganzen Geiſtlichkeit mitzutheilen.“ 

Frankreich. Paris, 5. September. Berichten aus 
Nimes zufolge find daſelbſt einige Ruheſtörungen vorge⸗ 
kommen, welche jedoch, wie die „Agence Havas“ meldet, 
ohne alle Bedeutung waren. 

Verſailles, 5. September. Nationalverſammlung. 
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bisherigen Wirkungskreiſen in einem Schreiben feinen herz⸗ 

lichen Dank aus für das Wohlwollen und Vertrauen, das 
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In der heutigen Sitzung begann die Diskuſſion über den 
Antrag Ravinel betreffend die Verlegung der Miniſterien 
nach Verſailles. Nachdem verſchiedene Redner theils füt 
theils gegen den Antrag geſprochen, wurde die Fortſetzung 
der Debatte auf morgen vertagt. 

Das Kriegsgericht fällte in feiner heutigen Sitzung va? 
Urtheil über fünf Frauen, welche der Brandſtiftung vel 
mittelſt Petroleum angeſchuldigt waren. Drei Frauen wur 
den zum Tode, eine zur Deportation und eine zur Eil 
ſchließung verurtheilt. 

6. September. Nationalverſammlung. Der Geſetzent 
wurf betreffend die Aufnahme einer Anleihe von 350 Mil 
Francs durch die Stadt Paris wurde angenommen. Pier 
auf gelangte das Geſetz betreffend die Entſchädigung de 
von den deutſchen Truppen während des Krieges beſetz 
Landestheile durch das geſammte Land in der zwiſchen de 
Kommiſſion und der Regierung vereinbarten Faſſung zu 
Annahme. 2 

Belgien. Brüſſel, 5. September. Wie tel, 
Belge“ berichtet, haben die Maſchinenbauer in mehrere 
Fabriken die Arbeit eingeſtellt. Die Hauptforderungen 
ſelben iſt auf Abkürzung der Arbeitszeit gerichtet. 

Großbritannien und Irland. London, 7. Geil‘ 
Nach ſoeben eingetroffenen Nachrichten fand auf der Kohle 
zeche Moß bei Wigan (Grafſchaft Lancaſter) eine Erno 
ſtatt, bei welcher 69 Perſonen getödtet wurden; die 
ſachen der Exploſton find bis jetzt noch unbekannt. 1% 

— (Eine Warnung an Deutſche.) Im A 
näum“ warnt der bekannte Schriftſteller George G 
Lewes feine Freunde in Deutſchland vor einem Betrüh, 
der ſich für feinen Neffen ausgegeben und als ſolcher 
Familienzirkeln zu Weimar aufgenommen worden ſei. 2 
erklärt, daß er nur einen Neffen habe, der nie in DU 
land geweſen ſei, und überdies außer dieſem und I 
zwei Söhnen keine lebende männliche Verwandte be Grof 

Türkei. Konſtantinopel, 6. September. Der 
vezier Aali Paſcha ift heute Nachmittag geſtorben. . pie 

— Wie der „Wiener Preſſe“ mitgetheilt wird, rculat 
türkiſche Regierung an alle fremden Kabinette eine OT en 


Depeſche gerichtet, in welcher fie die Aufhebung ab „ang. 
den im türkiſchen Reiche beſtehenden Poſtämter N inle! 
In dem Circulaire wird erwähnt, daß die Pforte und 


tungen getroffen hat, daß der Poſtdienſt mit Sichere fen 
Ordnung gehabthabt werden wird, und es daher de Sou 
den Poſtanſtalten, welche eine Beeinträchtigung dez dürft 
veränetät des Sultans in ſich ſchließen, nicht mehr es an 
Aſien. Japan. Der „Japan Herald“ vom : un 
berichtet von einem Typhoon, der in Hiogo, 
Oſaca ſtarke Verwüſtung angerichtet hat. In 85 
den 300 Häufer mehr oder weniger zerftört und 00 
an den Strand getrieben. 400 Menſchen e aa J 
Kobe kam das eiſerne Schiff „Pride of the Mann 
Schaden; der Kapitän und mehrere Leute je 420 
ertranken; der Schaden an Eigenthum wird auf 
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ee Dollars geſchätz. Zwischen N Dfaca 3 nicht 
veniger denn 5 Dampfer verloren. In Oſaca 
nan ſich ſeit lange keines ſo ſtarken Sturmes. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Frankfurt a. M., 7. September. Der Großfürſt 
Thronfolger von Rußland und der Graf von Paris trafen 
heute Vormittag hier ein und ſetzten um 1 Uhr die Reiſe 
nach Baden⸗Baden fort; dieſelben werden in einigen Tagen 
hierher zurückkehren. 

Salzburg, 7. September. Fürſt Bismarck ſtattete 
geſtern unmittelbar nach ſeiner Ankunft den Miniſterprä⸗ 
ſidenten Graf Hohenwart und Graf Andraſſy ſeinen Be⸗ 
ſuch ab, welchen dieſelben heute Morgen erwiderten. Heute 
Nachmittag 4½ Uhr findet großes Diner ſtatt, nach deſſen 
Beendigung die allerhöchſten Herrſchaften eine Fahrt nach 
Klesheim unternehmen werden. 

Wien, 7. September. Wie aus Salzburg telegraphiſch 
berichtet wird, hat ſich dem geſtrigen Hofdiner um 9 Uhr 
Abends noch ein einſtündiger Cercle angereiht. Fürſt Bis⸗ 
marck verweilte noch längere Zeit beim Grafen Beuſt. Nach 
den bisherigen Dispoſitionen reiſt Kaiſer Wilhelm morgen 
früh um 7 Uhr ab, worauf Kaiſer Franz Joſeph nach 
Ichl zurückkehrt. — Die Gräfin Beuſt ift gleichfalls in 

alzburg eingetroffen. 

— Dem hieſigen „Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Bureau“ 
wird aus Salzburg vom heutigen Tage telegraphirt: Von 
guter Seite wird als Reſultat der früheren Beſprechungen 
in Gaſtein und der neuerlichen Begegnung der beiden 

ſer in Salzburg die offene Bezeugung des Anſchluſſes 

ſterreichs an das deutſche Reich zu Zwecken des Friedens 
zeichnet, ohne daß es zum Abſchluß eines Vertrages oder 
denſugen Uebereinkommens gekommen iſt. Als Konſequenz 
es bethätigten Freundſchaftsverhältniſſes zwiſchen Defter- 
eich und Deutſchland gilt die Verſtändigung über die Noth⸗ 
endigkeit einer gemeinfamen Prüfüng jedweder in Zukunft 
auftauchendeu politiſchen Frage. Auch wurden die Verhält⸗ 
niſſe der Internationalen in den Kreis der ſtaatsmänni⸗ 
chen Beſprechungen nicht nur bezüglich etwa nothwendiger 
bwehr, ſondern auch bezüglich möglichſt poſitiver Löſung 
er ſocialen Fragen gezogen. 
* rünn, 7. September. Im zweiten Wahllörper der 
ähriſchen Großgrundbeſitzer ſiegte die konſervative Partei. 
& Majorität des mähriſchen Landtages ſieht ſomit auf 
eiten der Regierung. 

zaris, 7. September. Am heutigen Tage iſt eine 

roſchüre des Prinzen Napoleon, betitelt „La Verite“, er⸗ 

— in welcher zunächſt auseinandergeſetzt wird, daß 
run Verfaſſer der im vorigen Jahre erfolgten Kriegserklä⸗ 
Aus vollſtändig fern geſtanden und die Armee am 19. 
er nur auf formellen Befehl des Kaiſers verlaſſen 

e, welcher hoffte, Italien und alsdann auch Oeſterreich 


iege gegen Preußen mit fortzureißen. Weiter wird 
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daft mit aiſer zu theilen, was letzterer jedoch 
abgelehnt habe. 14 

Paris, 7. September. Der Verläumdungs⸗ Prozeß 
Jules Favre's gegen Laluyé und die Geranten des „Avenir 
liberal“ und der „Verité“, welcher geſtern begonnen, wurde 
heute zu Ende geführt. Laluys wurde zu einem Jahr 
Gefängniß und 1000 Fr. Geldbuße, die Geranten der 
beiden Journale jeder zu einem Monat Gefängniß und 
500 Fr. Geldbuße verurtheilt. 

Die Ferien der Nationalverſammlung werden aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit vom 17. September bis zum 28. November 
dauern. Wie der „Agence Havas“ aus Verſailles berichtet 
wird, ſteht unter den Fractionen ein Ausgleich über den 
Antrag Ravinel in Ausſicht und würde die National- 
verſammlung proviſoriſch in Verſailles weiter tagen. 

Rom, 7. September. „Opinione“ zufolge wird die 
Einberufung der Kammer wahrſcheinlich gegen Ende No⸗ 
vember erfolgen. Das Budget pro 1871 ſowie das pro⸗ 
viſoriſche Budget pro 1872 werden in nächſter Zeit zur 
Vertheilung gelangen. 


Locales und Provinzielles. e 
A Heut Abend fuhren die fürs 47. Inf.⸗Agt. ausgehobenen 
Rekruten des hieſigen Landwehr⸗Bezirks, 220 Mann, unter dm 
Commando des Premier⸗Lieutenant Heydenreich nach ihrem 
Beſtimmungsorte Straßburg von hier ab. Die Peine Br 
mit den Rekruten aus Lauban und Glogau wird in Görlig 
ſtattfinden und der vereinigte Zug Montags Vormittags 11 Uhr 
in Straßburg eintreffen. 3 
In der Nacht vom 5. zum 6. d. M. brannten in Streden: 
bach zwei 1 ze ab. Waſſermangel machte erfolgreiche 
Löſchhilfe unmöglich. 4 
* Der Kreisphyſikus Dr. Ziegler zu Anklam hat eine 
Brochüre „die Cholera nach einer einfachen Methode zu über⸗ 
winden“ herausgegeben. Dieſelbe enthält ſeine Erfahrungen 
über die Behandlung der Krankheit mit heißem er. 
Dr. ge ler hat damit große Erfolge in indem ihn in der 
Stra anſtalt zu Anklam von 74 Cholerakranken nur 5 geſtorben 
find. Ganz vorzüglich find die ſanitätspolizeilichen Vorſchriſten 
des Herausgebers und ſollte keine Commune unterlaſſen, das 
Schriftchen (bei Dietze in Anklam erſchienen) anzuſchaffen und 
zu beherzigen. Ebenſo machen wir die Herren Aerzte auf 
daſſelbe aufmerkſam. 2 
Nach $ 264 des jetzt geltenden norddeutſchen Strafge⸗ 
ſetzes wird der Betrug im wiederholten Rückfalle, alſo nach 
zweimaliger Vorbeſtrafung wegen Betruges, als ein Verbrechen 
mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren und zugleich mit Geldbuße 
von fünfzig bis zweitauſend Thalern beſtraft, für welche letztere 
im Falle des eee noch eine ee 
Zuchthausſtrafe zu ſubſtituiren iſt. Nur bei Annahme mil: 
dernder Umſtände tritt an Stelle der Zuchthausſtrafe eine Ge⸗ 
fängnißſtrafe nicht unter 3 Monaten. Es iſt durch dieſe neuere 
Gefepeöbeitimimung eine weſentliche Verſchärfung der im alten 
preußiſchen Strafgeſetze angedrohten Strafe des Betruges ein⸗ 
getreten, indem das letztgenannte Strafgeſetz den gemeinen Be⸗ 
trug auch im wiederholten Rückfalle nur als ein Vergehen be⸗ 
trachtete und als ſolches nur mit Gefängniß nicht unter | Mo: 
nate und zugleich mit Geldbuße von 50 bis 1000 Thal 
oder im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßigem Gefängniß 
beſtrafte. Bei Annahme mildernder Umſtände konnte dieſe Strafe 
ſogar bis auf eine Woche Gefängniß oder auf bloße Geldbuße 
von mindeſtens 5 Thalern ermäßigt werden. Durch dieſe im 


daß die Gemeinden nur verpflichtet fe 


neuen Strafgeſetze eingeführte ſtrengere Verurtheilung des Be⸗ 
truges im wiederholten Rückfalle iſt jedenfalls ir nicht im 
Verhältniß zu den 1 Strafen für andere ſtrafbare 
Handlungen ſtehende Milde der früheren Geſetzgebung beſeitigt 
worden, und es kann nur als völlig gerecht anerkant werden, 
wenn der gemeine rückfällige Betrüger jetzt mindeſtens derſelben 
Strafe verfällt, wie der rückfällige gemeine Spitzbube, der meiſtens 
weniger gefährlich iſt, als der Betrüger, weil die Ausführung 
eines Betruges größere intellektuelle Schlauheit und raffinirte⸗ 
res Penehmen erfordert, als ein Diebſtahl, bei welchem in der 
Regel Frechheit und mechaniſche Gewandheit zum Gelingen 
ausreichen. Hoffentlich wird nunmehr auch ſo Mancher aus 
der biederen Zunft der ſogenannten Halsabſchneider, die insbe⸗ 
ſondere in dem letzten Decennium durch betrügeriſche Erwerbun⸗ 
gen und Veräußerungen von Grundſtücken ſchon viele ehrliche 
und ar a Menſchen um ihr Hab und Gut gebracht haben, 
in der Folge entweder der wohlverdienten Zuchthausſtrafe ver⸗ 
fallen oder durch die drohende ſtrengere Beſtrafung von neuen 
Gaunereien abgeſchreckt werden. 
Die Frankirung der Korreſpondenz zwiſchen den Gemeinde 
und den erg ie in Angelegenheiten der direkten Staats⸗ 
ſteuern zc. hat bekanntlich zwiſchen den genannten Behörden 
wiederholt zu Streitigkeiten geführt. Um jeden Zweifel darüber 
zu beſeitigen, iſt jetzt der „D. R C.“ ii beſtimmt worden, 
n ſollen, das Porto für 
dieſenige Korreſpondenz zu tragen, bei welcher es ſich um Her⸗ 
beiſchaffung des für die Klaſſenſteuerrollen und die Zu- und Ab⸗ 


gangsliſten erforderlichen Materials handelt, dagegen find die 


Gemeinden nicht gehalten, das Porto für die in Angelegenheiten 
der direkten Staatsſteuern Seitens der vorgeſetzten Behörden an 
fie ergehenden Verfügungen zu tragen. Dieſelben müſſen viel- 
mehr bei der Abſendung frankirt werden 

(Perſonalien.) Gieſel, Lavaud, Vizefeldwebel vom 
2. Bat. (Schweidnitz) 11. Landw.⸗Reg., Gent, Vizefeldwebel 
vom 2. Bat. (Liegnitz) 7. Landw.⸗Reg. En Seconde⸗Lieutenants 
befördert. Maſuch, Hauptmann und Comp.⸗Chef v. 47. Reg. 
unter Beförderung z überzähligem Major dem Reg. aggregirt. 
Freiherr v. Wangenheim, Pr.⸗Lieut. v. 7. Reg. zum Haupt ⸗ 
mann und Comp ⸗Chef befördert. 

§ Schon wieder liegt uns ein Circulair der Schwindelgefell- 
ſchaft „Felicitas“ aus Bern vor, in welchem uns frecherweiſe 
eine Agentur angeboten wird. Gleichzeitig leſen wir in dem 
„Archiv für Buchdruckerkunſt“ (Leipzig, Waldow) folgende Zu⸗ 
ſchrift des Herrn Carl Butter in Kommotau: 

„Vor einiger Zeit war faſt in allen Blättern ein gleichlau⸗ 
tendes Inſerat mit der Ueberſchrift: „Damen — Herren“, zu 
leſen, nach welchem von einem conceſſionirten Central⸗Bureau 
unter guten Gehalts-, Proviſions- und Penſions⸗ Bedingungen 
ſchreibkundige Damen und Herren jeden Standes engagirt wer 
den ſollten. Die Beſchäftigung beſtehe in leichten Bureau⸗Ar⸗ 
beiten, erfordere keine ſchöne Schrift und nehme täglich nur 
wenige Stunden in Anſpruch. Durch ſolche verlockende Ver⸗ 
ſprechungen haben ſich denn auch gar Viele irre fübren laſſen 
und den bedungenen Betrag per 50 kr. für die Rückantwort 
unter der angegebenen Adreſſe nach der Schweiz geſandt. In 
dem Antwortſchreiben nun ladet dieſes „Central-Bureau“, wel 
ches ſich den Namen „Felicitas“ beilegt, ein, eine Agentur der 
Geſellſchaft zu übernehmen, weiß aber durch böchſt verlockende 
Vorſpiegelungen noch 7 Fl. 40 Kr. zu erpreſſen. Jene nun, 
welche ſich hierzu verleiten ließen und den Geſammtbetrag von 
8 Fl. bezahlten, find alſo angeſtellte Aſſiſtenten des Central⸗ 


Bureaus „Felicitas“ und . Aer wieder Andern dieſelbe loh⸗ 


nende Anſtellung, wofür ſie eine Proviſion von den eingehenden 
mit 50 Kr. Marken verſehenen Offerten erhalten. 

Auch der Verlagsexpedition dieſes Blattes wurde dieſes In⸗ 
ſerat von der Firma „Sachſe & Comp. (R Faulmann) in Bern 


zur Aufnahme zugeſchickt, doch wanderte daſſelbe ſozleich in den 
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Papierkorb. Nach einiger Zeit erhielten wir daſſelbe von einem 
Wiener Agenten und wurde auch der Inſertions Betrag im 
Voraus entrichtet. 

In allen andern, auch in den offiziöfen Blättern, war dieſes 
Inſerat bereits zu leſen, die Gebühr war bezahlt und da übe- 
haupt kein Grund vorlag, es zurückzuweiſen, jo kam dieſes In⸗ 
ſerat auch in die Spalten unſeres Anzeigers. 

Die Meiſten werden beim Leſen deſſelben ſogleich herausge⸗ 
funden haben, daß hier nur ein Schwindel vorliege, aber — man 
ſollte es kaum glauben — Viele haben ſich doch irre führen 
und um ihr Geld prellen laſſen. 

Da vielſeitige Klagen einliefen, fo wurde die Unterfuchung 
eingeleitet und theilen wir einen hierauf bezüglichen Erlaß der 
h. k. k Statthalterei nachſtebend mit: 

„Ueber das von dem Unterſuchungsrichter in Bern in der 
Schweiz im Wege der Berner 1 an die k. und k. 
öſterr. ungar. Geſandſchaft in der Schweiz geſtellte Anſuchen 
wird in Angelegenheiten des angeblichen Vereines „Felicitas“ 
Nachſtehendes bekannt gegeben: 


Es beſteht in Bern keine Geſellſchaft unter dem Namen „Be 
lieitas“ und iſt daher auch keine ſolche von den ſtaatlichen Be⸗ 
hörden in der Schweiz anerkannt, beziehungsweiſe conceſſionirt 
worden. Ein gewiſſer Rudolf Faulmann aus Leipzig, der ſich 
in Bern niedergelaſſen hatte, legte ſich die Verzeichnung Central⸗ 
Bureau „Felicitas“ von ſelbſt bei; der angebliche Direktor iſt 
einer ſeiner Angeſtellten, Namens Wilhelm Nowitzky aus Brünn. 
Rudolf Faulmann gerirt ohne Fonds. Die in Ausſicht geſtellten 
8 von 600 Thlr, welche bauptiächlich der Lockvogel zur 

ewinnung der ſogenannten Aſſiſtenten geweſen zu ſein ſcheinen, 
beruhen, ſo wie die übrigen Honorar⸗Verſprechungen, auf hypo⸗ 
thetiſchen Berechnungen. 

Nachdem aus Anlaß dieſer Schwindeleien gegen Faulmann 
und Genoſſen bei dem Unterſuchungsgerichte in Bern die ſtraf⸗ 

erichtliche Unterſuchung eingeleitet worden iſt, ſo werden die 

eſchädigten eingeladen, ihre allenfälligen Anzeigen mit ihren 
motivirten Entſchädigungsanträgen unter genauer. Bezeichnung 
des Namens und Wohnortes, Bezirkes und Landes bis Ende 
März l. J. entweder unmittelbar dem angeführten Unterſuchungs⸗ 
gerichte in Bern zuzuſenden, oder an die Prager k. k. Polizei ⸗ 
Direktion behufs Einfendung an dieſes Unterſuchungsgericht zu 
übergeben.“ 

Wir warnen alſo eindringlichſt vor dieſer Schwefelbande. 

Gelegentlich dieſer Angelegenheit können wir unſer Erſtaunen 
nicht unterdrücken, daß auch in den geleſenſten Blättern immer 
noch Inſerate Aufnahme finden, deren Einlieferer als Inſeraten“ 
Franetireurs ſchon längſt bekannt fein müßten. Es wäre al 
der Zeit, daß die Redaktionen ſich die Namen von dergleichen 
Subjekten gegenſeitig mittheilten. So giebt es in Breslau ein? 
derzleichen, welches geradezu ableugnete, uns einen Auf 
trag von ca. 12 Thlrn. gegeben zu haben, trotzdem wir Beſtel “ 
lungsbrief und Inſerat in den Händen hatten. Nach eingelel“ 
teter Klage zahlte der noble Herr aber. 4 

P. Warmbrunn, 7. September. In No. 99 des „Boten 
beklagte ich, daß man in Warmbrunn und den umliegen 
großen Ortſchaften eine Desinfektion ſämmtlicher Cloaken imme, 
noch nicht angeordnet habe, obgleich dieſe Vorſichtsma ke 
regel nirgends nothwendiger fei, als gerade da, wo ſo vie 
Fremde aus den verſchiedenſten Gegenden zuſammenkommen UN 
ſich längere oder kürzere Zeit aufhalten. Daß dieſe Vorſichtt, 
. ganz beſonders auch zur Beruhigung der anweſen 
den wie der etwa noch ankommenden Curgäſte dienen nin 
ſetzte ich abſichtlich nicht erſt hinzu, weil es ſich ganz von felb 
verſtand und ich mir daher auch gar nicht denken konnte. — 
es irgend einen verſtändigen Menſchen auf der Welt geben 3 
der von der entgegengefchten Anſicht befangen fei. — In Fug 
5 Berichts hat nun der Ortsrichter Kölling die ja 

meindesDeputirten zu einer Conferenz eingeladen und den 
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ben die Anorduung einer ſorgfältigen Desinfektion ſämmtlicher 
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Aborte des Orts dringend anempfohlen. Und was haben nun 
die Herren Deputirten beſchloſſen? Man höre und ftaune; 
„In Erwägung, daß eine Desinfektion der Abtritte die Curgäſte 
beun ruhigen und zu dem Glauben an den Ausbruch der 
Cholera, dadurch aber zur ſchleunigſten Abreiſe verleiten könnte, 
unterbleibt jeßt die Desinfektion.“ — Punktum! Streu Sand 
rauf! Die Herren Gemeinde» Deputirten hätten nur noch 
hinzufügen ſollen: „dis Warmbrunn an der Cholera glücklich 
ausgeſtorben iſt.“ Benn dann ſteht ſicher nicht zu befürchten, 
aß ein Curgaſt vorzeitig oder übereilt abreifen wird, eben weil 
iner mehr nach dem auögeftorbenan Warmbrunn kommen kann. 
der ſollten die Herren Deputirten etwa im kühnen Glauben 
ch wiegen, die Cholera werde aus purem Reſpekt vor ihrem 
ſchluß ſich nicht nach Warmbrunn wagen?! Den Beſchluß 
tommentiren zu wollen, fällt mir natürlich nicht ein; einmal 
dies geradezu unndthig, ſodann aber würden hierzu Zeit, 
apier und Raum nicht ausreichen. Die Chronik von Warm⸗ 
unn hat bereits, und mit vielem Humor, die bekannten La- 
en- und Eiſenbahnbeſchlüſſe aufgenommen, zu ihnen wollen 
wir alſo auch den vorliegenden Infektlonsbeſchluß als dritte Cu⸗ 
oſität — omne trinum perfectum — regiſtriren. Mehrere 
Curgäſte reiſten ſofort ab, als ſie hörten, daß in Warmbrunn 
eine, ſelbſt nicht die allernothwendigſte Vorſichtsmaßregel 
gegen die Peſt angeordnet werden ſoll Dies veranlaßte meh⸗ 
tere etwas anders verſtändige Hausbeſitzer, ſchleunigſt Chlorkalk 
dd Carbolſäure aus der Apotheke holen zu laſſen und damit 
ber Wirungen auszuführen. Sie erndteten dafür auch den Dank 
8 bei ihnen wohnenden und nun beruhigten Curgäſte. — 
N ie Moral von dieſer Geſchichte lautet alſo: „Willſt Du Ver⸗ 
Walt erzielen, mußt Du Verkehrtes beſchließen!“ oder um⸗ 


Löwenberg. Herrn Paul Holtſch, Beſitzer der Guſtav 
Per ler'ſchen Buchhandlung hierſelbſt, iſt von dem Ausſchuß zur 
fung der bei der Lehrmittel⸗Ausſtellung in Baden bei Wien 
usgeſtellten Gegenſtände für feine zu dieſer Ausſtellung gebrach⸗ 
und 1 Lehrmittel eine ehrende Anerkennung ertheilt 
ia hm in dieſen Tagen ein entſprechendes Ehren⸗Diplom über- 
udt worden. 
ugs dem Löwenberger Kreiſe. Mittwoch den 6. d. 
fer, wurde in der evangeliſchen Kirche zu Rabishau das Jahres⸗ 
teje des evangeliſchen Kreisvereins der beiden Löwenberger Diö⸗ 
ben abgehalten, wobei Herr Superintendent Benner aus Löwen ⸗ 
Kudie Feſtpredigt hielt 
Kitten vergangenen Montage, früh gegen 7 Uhr, wurde die 
Naul mann ſche und Schäfer'ſche Beſitzung in Rabishau ein 
Stu der Flammen und am nächſten Tage, Abends in der 11. 
Jege „brannte in Friedeberg a Q. ein Schuppen der ſtädtiſchen 
Wau under Man vermuthet bei beiden Fällen böswillige 


ng. 

nn find 5 Bade Flinsberg im Monat Auguſt nachſteh ende 
Moro tologiſche Beobachtungen angeſtellt worden. 

ge inimaltemperatur 8° R. am 30. Aug., 

„ Maximaltemperatur 16° am 14., 23. und 25. Aug, 
Witt mittlere Temperatur 12,70. 

e Minimaltemperatur 12° am 1. und 28. Aug., 

Maximaltemperatur 25° am 3. Aug, 
Abends mittlere Temperatur 18 9e. 

Minimaltemperatur 10° am 30. Aug., 

x arimaltemperatur 19,5° am 13. Aug., 

Mittlere 


mittlere Temperatur 14,5°, 
95 Tempantur im Ganzen 15,36 R. 
tei umarkt, den 6. September. Das Kriegerfeſt in der 
fen Leichen Brauerei iſt am Sonntage ganz gemüthlich verlau · 


1 Silureigarten — Umzug in der Stadt erfolgt, begann im 


Umination . Br mit Concert, Feuerwerk und 


bedauerlicher Vorfall. Eine Hochzeitsgeſellſchaft vom Lande 


eben an der Kirche zu Wagen angelangt und das Brautpaar 


“an 


dde 


dem Innern deſſelben entſtiegen. Als der Kutſcher vom 
ſprang, wurden die Pferde ſcheu, ſprangen über die Deſchſel, 
welche ſie zerbrachen, und warfen um. Der Kutſcher, der den 
Wagen ſtüßen wollte, brach bei dieſer Gelegenheit den Arm und 
mußte zum Arzt geſchafft werden. 


Unſere Schulendeputation iſt jetzt bedeutend vermehrt worden. 


Dieſelbe beſteht nunmehr aus dem Apotheker Any, Seifenſieder 
Reinſch, Kaufmann Müller, Kaufmann Laſch, Kreisgerichts⸗Se⸗ 
kietär Schindler und Maurermeiſter Urban. 

Hier find binnen einer Woche 7 Wöchnerinnen geftorben; ger 
wiß eine immenſe Zahl im Verhältniß zu unſerer Einwoh⸗ 


nerſchaft. 


Die Landleute klagen über große Trockenheit; obwohl es bee 


reits einige Male zu regnen anfing, war dies doch kein Mal 
von Bedeutung. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Die Stärke des geſammten deutſchen Heeres wird, na 
Errichtung des Che ee Armee⸗Corps, beſtehen — 
a. Feldtruppen: 490,480 fanterie, 61,000 Mann 
Kavallerie, 65,200 Mann Artillerie, 16,462 Mann Pioniere, 
42,632 Mann Train, 6,926 Mann Stäbe der Regimenter. 
Summa der Feldtruppen: 682,700 Mann. b. Erſatztruppen: 
188,690 Mann Infanterie, 23,560 Mann Kavallerie, 13,910 
Mann Artillerie, 4,380 Mann Pioniere, 10,000 Mann Train. 
Summa der Erſatztruppen: 240,540 Mann. e. Beſatzungs⸗ 
truppen: 264,550 Mann Infanterie, 17,380 Mann Kavallerie, 
71,350 Mann Artillerie, 8,290 Mann Train, 13,500 Mann 
Stäbe. Summa der Beſatzungstruppen: 355,700 Mann. Die 
e beträgt demnach 1,278,940 Mann mit 2120 
eſchützen. 

— Die letzte am Freitag hier eingetroffene Geldſendung aus 
Frankreich a Conto der dritten halben Milliarde der Kriegskoſten⸗ 
entſchädigung war, der „D. R.⸗C.“ zufolge, eine der größten 
Sendungen, die mit einem Male hierhergelangt ſind. 
trug im Ganzen 113 Millionen Fres, dawon waren 98%, Mil⸗ 
lionen in Goldſtücken und 14 ½ Millionen in reußiſchen 
Kaſſenſcheinen, welche man auf dem Banzen franzöſiſchen Ter⸗ 
ritorium geſammelt hatte. Zum Transport dieſer Summe 
vom Bahnhofe nach dem Königl. Schloß, wo ſie an die Reichs⸗ 
daes il zur Unterbringung in den Räumen des Staats⸗ 
chatzes abgeliefert wurde, waren ſieben große Rollwagen des 
Hofſpediteurs Moreau Valette erforderlich. Das Gold beftand 
in ge und enthielt ein jeder der Beutel eine 
Summa von 200,000 Fres. 

Görlitz, 4. September. Die „N. Z.“ ſchreibt: Bekanntlich 
wurde, während am 1. September v. J. die Kanonen bei Sedan 
1 blutiges Werk verrichteten, die Ehefrau des Marketenders 

öhmer dom 5. Jäger⸗Bataillon, welche ihrem Ehemanne in 
das Feld gefolgt war, von einem Knaben entbunden. Dieſer 
Knabe, der am Jahrestage der Schlacht ein ſtrammer Einjähriger 

eworden, hat außer 1 Offizieren des Bataillons auch 
Se. 1 Hoheit den Kronprinzen zum Pathen und erhielt 
in der Taufe den Namen Sedan. Da die Mutter ſowohl als 
der Knabe den ganzen Feldzug beim Bataillon ausgehalten, jo 
gilt der kleine eaten als Angehöriger des Letzeren und 
wurde zu feinem erſten Geburtstage mit einer Jäger⸗Uniform 
beſchenkt, in welcher er, ohne zu ſchreien, am Freitage der vom 
Bataillon veranſtalteten Jahresfeier beiwohnte, wobei er, da 
er bereits gehen kann, die Bewunderung aller ſeiner erwachſenen 
Kameraden erntete. Der kleine Sedan Böhmer iſt in 


Mann 


aben ein Exemplar 


er Photographie dem er 
berſandt. f 


auchten Pathen 


einer 
neuen Uniform phatograpbint worden und die e ltern 


ge * 


12 
79 


Am Sonntage ereignete fi vor der epangellſchen Kitthe a 


e 


ie bee 


7 0 


2 


| 


We 


Dur 
1 


dieſen Palaſt geſchleppt, um füſilirt zu werden, 


Hamburg, den 5. September 1871. 


1 ; 4 —* 
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— Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗Dampfſchiff „Vandalia“, oder acht Föderirte machten ſich für den Preis „von 65 Frances 
Lapitän Franzen, welches am + v. Mts. von hier und am auf den Mam im Palaſte der Amen hei ans We 
22, v. „ vou Havre abgegangen, iſt geſtern Nachmittag Offizier vom 135. Bataillon ſtand ihnen bei, indem er ſelbſt 
2 Uhr wohlbehalten in Newyork angekommen. ſeinen Revolver in eine Petroleum⸗Lache entlud. Feuerſäulen 


Fünf Petroleumweiber. 
Das vierte Kriegsgericht in Verſailles verhandelte am Aten 
ember gegen 5 ſogenannte Petroleuſen, gegen Eliſabeth 
üffe, Leontine Suetens, Joſephine Marchais, Eulalie Papa⸗ 
voine und die Frau Lucie Marie Bocquin. Der Anklageact 


en dieſelben beſagt: 
K m 22 - 


„Mai gegen 5 Uhr Morgens wurden die Einwohner 
der Rue de Lille durch wüthende Rufe, begleitet von Kolben⸗ 
fhlägen gegen die Hausthüren, aus dem Schlafe geweckt. Es 
waren die von CEudes und Mégy ae Banden, welche, 
vor unſeren — — fliehend, gewiſſe ſchon ſeit einigen Mo⸗ 
naten . orkehrungen vollenden und unter dem Vor⸗ 
wand der Vertheidigung einen Theil des Faubourg St. Ger⸗ 
main in Brand fteden wollten. Dieſe Elenden und mit ihnen 
echs oder ſieben Weiber drangen in die Paläſte der Ehren⸗ 
ion und des Staatsraths, in die Hotels der Herren v. Cha⸗ 
brol, v. Bagneux, v. Bethune und in das Haus Nr. 8 der 
Rue Solferino. Nachdem ſie die Weinkeller, die Kleidungs⸗ 
ftüde, Wäſche, Silber: und Kunſtſachen geplündert hatten, 
warfen ſie die Möbel und Matratzen, die ſie vorfanden, zum 
enſter ya In der Straße erſcholl der Ruf: „Paris muß 
n die Luft ſpringen! Alles muß niedergebrannt werden!“ 
Mit Petroleum begoſſene Barrikaden erhoben ſich überall. 
Nachdem Eudes dieſelben in Begleitung ſeines Generalſtabs, 
der Enants du Pere-Duchene und anderer föderirter Ba⸗ 
taillone inſpicirt hatte, nahm er feinen Sitz in der Kaſerne 
Bonaparte und nur das 135. Bataillon von Belleville und 
die Enfants Perdus, der Abſchaum aller Länder, blieb an 
Ort und Stelle zurück. Der Kampf begann am Nachmittag. 
Sogenannte Ambulanzen nahmen in Rue de Solferino Nr. 4 
und Rue de Lille Nr. 79 die Verwundeten auf. Die Nacht, 
welche dem Kampfe ein Ziel ſetzte, gab das Signal zu einer 
Orgie in den von den Aufrührern beſetzten Hotels. Das ge⸗ 
raubte Naß floß in Strömen. Der Portier des Grafen von 
Chabrol, der unglückliche Thomé, Vater 1755 Kinder, wurde 
nach tauſend Beschimpfungen und Qualen ſchmählich umgebracht. 
Die Wittwe und Schwägerin, die in dieſem Pandämonjum 
zurückgehalten worden, hätte ſicher daſſelbe Schidjal erreicht, 
wenn ſie nicht unter der Gunſt des Rauſches, der ſich ihrer 
Wächter bemächtigt hatte, entkommen und glücklich nach einem 
Haufe der Rue des Saints⸗Peres geflüchtet waren. Am Dien⸗ 
tag begann der Kampf BT allen Barricaden auf's Neue, 
ünf Weiber, darunter die Retiffe, Suetens, Marchais und 
apavoine, zeichneten ſich ganz beſonders aus. Sie brachten 
den Inſurgenten zu eſſen und zu trinken, oder halfen ihnen 
beim Plündern. Sie waren meiſt bewaffnet und trugen rothe 
Schärpen. Die eine gab an der Barricade der Rue de Belle⸗ 
galt Feuer; eine Andere rollte ein Petroleumfaß gegen die 
Thür des Hotels Nr. 6 in dieſer Straße. Sie hielten ſcheuß⸗ 
liche Reden und zwangen die Föderirten, an den Barricaden 
auszuharren. dune ward das Werk der Zerſtörung 
überall vorbereitet. Das Petroleum ſchwamm in den Cor⸗ 
ridoren des Palaſtes der Ehrenlegion und träufelte in die 
Keller hinab, wo man Fäſſer mit Pulver und Patronen bereit 
hielt. Ein gewiſſer Andet und ein anderer Greis wurden in 
Seit m aber 


reiheit wieder. 


in der allgemeinen Verwirrung glüclich die 7 
Um 6 Uhr Abends zwang ein Angriff der Marineſoldaten die 
1 definitiv zum Rückzuge. Ein Trompetenſtoß er⸗ 
oll; 


das war das verabredete Zeichen zum Brande. Sieben 


ſtiegen von allen Seiten auf. Ein gewiſſer let 8 allein, 
hinter einer Stiege verborgen, dieſem ſchrecklichen 


hanfpiel 


u; ſowie er fein Verſteck verlaſſen konnte, holte dieſer wackere 


iener Hülfe herbei und trug mit dem Kutſcher 
Pulver: und Patronenfäſſer glücklich noch zur rechten Zeit aus 
den Kellern des Palais. In dem Hotel des Grafen von Be⸗ 
thune trieben die Mordbrenner ihre Grauſamkeit ſo weit, daß 


rtier die 


ſie den Portier mit ſeiner Frau, einem Kinde und einem Neffen, 
nachdem ſie das Feuer in den Gemächern angelegt hatten, in 


einen Keller ſperrten. 
der Führer der enfants perdus zu der Frau Stehlin, wel 
einen Fluch gegen die Miſſethäter nicht unterdrücken konnte. 
Die fünf weiblichen Angeklagten ſind nicht die Hauptſchuldigen 
dieſer Verbrechen, aber ſämmtlich an denſelben ſchwer betheiligt. 
Ihre Vergangenheit ift eine ſehr befledte. Die Retiffe war 
ie 
mehrfach wegen Schlägereien und Widerſetzlichkeit beſtraft; ſie 
erſchien als Marketenderin, mit einem Chaſſepot bewaffnet, im 
Palaſt der Ehrenlegion, nachdem ſie die Nacht vom ntag 
1 Dienſtag mit N e an der Barricade verbracht 
atte. Die Marchais iſt eine höchſt berüchtigte Dirne von 
Blois und wegen Diebſtahls mit 6 Monaten beſtraft; ihre 
Mutter und ihre Schweſter find als Kupplerinnen und Die: 
binnen gerichtskundig. Die Papavoine und die Frau Bocquin 
gehören, die Letztere als Ehebrecherin, ebenfalls der Proſtitution 
an. Sie, ſowie die Suetens, nahmen ſämmtlich an den Bar 
rikadenkämpfen und Brandſtiftungen Theil; die Marchais war 
nach Ausſage der Zeugen die ärgſte der Megären; ie packte 
ap Liebhaber, einen gewiſſen Guy, beim Kragen und ſchleifte 
ihn zu der Barricade, die er verlaſſen wollte, zurück. „Elende 
Jaan rief ſie den Föderirten zu, wollt 
aampf gehen! Was mich betrifft, wenn ich fallen ſoll 
will ich wenigſtens vorher Andere umgebracht haben!“ D 
Hauptſchuldige dieſer furchtbaren Auftritte iſt allem Anſchell 
nach eine gewiſſe Maſſon, angeblich, ſagt die Anklageſchriſſ 
preußiſcher Herkunft, deren wahrer Name und Civilſtand ni 
ermittelt werden konnte. Die Anklage 1 jene fünf Fra. 
perſonen lautet auf Theilnahme (als Marketenderin oder Am 
bulanzwärterin) an einer Bande, welche die Regierung 


„Du ſollſt da unten crepiren!“ ſagte 


Concubine eines Sergeanten des 135. Bataillons und 


— 


i U 
br wohl . 10 
Die y 


cht 


ftürzen wollte, auf Mitſchuld an Mord, Branpitiftuug u 


Diebſtahl. 


Das Kriegsgericht verurtheilte drei dieſer Weiber a Tobe, 


das vierte zur Deportation, das fünfte zu Gefängni . 
Zichungsliſte der Kgl. Preuß. 144. Rlaffen:Totterie > 


Ziehung am 6. September 1871. | 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 144. RAT 
8 Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 15, 
br. auf Nr. 27688. 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf RE 
23,413. 1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 25775. 3 20. 
winne von 600 Thlr. fielen auf Nr. 18071 55114 und 8787 
9 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 67780 71014 74176 8219 
87067 87212 sun —. 8 a, 17 5 
5 Ziehung am 7. September. al, 
Bei der heute beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 144. Aung. 
preuß. Eee fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf inn 
15,502, 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 80,054, I Gef 
von 1000 Thlr. auf Nr. 25,408, 1 Gewinn von 600 Thx ane 
21,009, 5 Gewinne von 300 Tylr fielen auf Nr. 36,074, 4% 
55,965, 76,586 und 81,021, 10 Gewinne von 100 Zhle. 0 
auf Nr. 2847, 7537, 9741, 23,750, 30,030, 44,874, 69,80% 
90,038, 90217 und 92,250. 1.8 . 
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N Nebß drei Beilagen. 


i 


Erſte Beilage zu Rr. 105 des Boten a. d. Riesengebirge. 9. September 1871. 
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TBEBRTESLHRE SEISSEEPETERBESS 
Belohnung. 

Wer mir von den etwa aus dem Peters⸗ 
dorfer Brande (bei Liebich) geretteten Sachen 
etwas wiederbringt (3. B. auch Bücher, Land⸗ 
kärtchen, ſilb. Brille, Operngucker, allerlei kleine 
Geräthichaften, die auf der Flucht verſtreut 
worden), dem gebe ich gern feibft für den 
kleinſten beſchädigten Gegenſtand eine entſpre⸗ 
chende Belohnung. 

Th Oelsner, 
Redacteur der „Schleſiſchen Provinzialblätter“, 
3.3. Hermsdorf u. K. bei Hrn. Drechsler Vogel. 


DBEPEAPPERBDP 


VBEHCHEBESELIB!HESBEOEESE 
Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 10.: Debut des Herrn Thyme vom Stadt⸗ 


SScesses 


Theater in Stettin. Neu einſtudirt: — und 
Sohn, komiſches Lebensbild mit Geſang in 7 Bildern 

D. von H. Müller und E. Pohl. 

Yo tag den 12.: Vorletzte Vorſtellung. 

2863. ai E. Georgi. 


b Seitdem Seine Heiligken de: Papſt durch den Ge⸗ 
wauch der del caten Revalescière du Barry glücklich 
Widder hergeſtellt und viele Aerzte und Hoſpitäler die 
Heilung derſelben ar erkannt, wird Niemand mehr die 
Fan eaft diejer löſtlichen Heilnahrung bezweifeln und 
ubren wir die folgenden Kraͤnkeiten an, die ſie ohne Ans 
N endung von Medicin u. ohne Koſten beſeitigt: Magen, 
baren, Bruft:, ungen, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleim⸗ 
Ubs, Athem⸗, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberculoſe 
N Biwindfucht, Aftıöma, Huften, Unverdaulichkeit, Ber, 
mung, Diarrhöen, Eilafofigteit, Schwäche, Ha⸗ 
Re boiten, Waſſerſucht Wieder, Schwindel, Blutaufs 
wie, Oprenbrauien, Webeiteit und Erbrechen ſelbſt 
puren der Schwangerſchaſt, Diabetes, Melancholie, 
72 Gag urg Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 
wid Certificate über Geneſungen, die aller Medizin 
ein erſtanden, wovon auf Verlangen Auszüge "gratis 
di geſandt werden. — Rahrhäfter als Fleiſch, erſpart 
valesciere bei Erwachſenen und auch Kindern 

Cale a Ihren Preis in Armeen! © 
= Nous Alexandria, Egypten, 10. März 1869. 
ener g delikate Revalesciere Du Barty's hat mich von 
worn chroniſchen Leibes verſtopfung der hartnäckigſten Art, 
13 ich neun Jahte a auf's Schrecklichſte ge⸗ 
voll und die aller Arzıliher Behandlung widerſtaͤnden, 
18 geheilt und ich ſende Ihnen hiermit meinen tiefe 


gefüblteſten Dank als Entdecker dieſer koͤſtlichen Gabe 
der Natur. Mögen diejenigen, die da leiden, ſich 
freuen: was alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du 
Barry's Revalescière, deren Gewicht, wenn in Gold 
bezahlt, nicht zu theuer ſein würde. 
Mit aller Hochachtung E. Spadaro. 

NB. In Blechbüchſen von ½ Pfund 18 Sgr., 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfd. 9 Thlr. 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolatèée in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sar, 24 
Taſſen 1 Thlr 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr 27 Sgr. 
Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Groß, Scholz, in Waldendurg bei Bock, in Glatz bei 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz ‚bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Hirſchberg bei Paul Spehr und Gustav 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 


7 


allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


20m. 5 2 8 - 116 
eu orgen um ti.entfelief fan 
na Jahre Nan N - gen 


en Leiden unſer guter Gatte 
Großvater und Bruder, der Bauerguts Herr 


Ernst Schoder, 


in einem Alter von 50 Jahren und 6 Monaten. 
Um ſtille Theilnahme bitte; / 
1 Die Familie Schoder. 
Heriſchdorf, den 8. September 871. 
Die Beerdigung findet Dienſtag Mittag um 1 Uhr ſtatt. 


n, ATuch eine Blünme 


auf das ferne Grab unſers lieben Bruders, des Bauergutsbeſ. 


Wilhelm Rüffer 


zu Ober⸗Langenau. 
Er wurde bei ig ſchwer verwundet und ftarb den 
31. Auguſt im Lazareth zu München. 
Es erſcholl ein Ruf vom Ufer der Spree 
em in die Deutſchen Lande, — 
om Fuße der Alpen zum baltiſchen See, 
Vom Rheine zum n Ihr. 
Auf! auf! deutſches Volk und ermanne Dich, 


Es rüſten die Franken ſich gegen Dich. 
Da eilte, was Ne 

Zu Fuß und zu Roß und zu am 

Hinaus, unter Preußens mächtigen Aar, 

u kämpfen im heiligen Kampfe; 

u rächen der Deutſchen Schande und Spott 

icht achtend das Leben, nicht achtend den Tod. 


sul 
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wurde am 6. 


1 2% Se RN 805 . 2 une‘ W 5 
Da zogſt auch Du für das hoͤchſte Gut 
Hinaus, zu dem blutigen Reigen, a 
Den Franken den feſten, den deutſchen Muth, 
Dem Feinde die Grenzen zu zeigen. 
un gieb uns, Räuber, das ſchöne Land, 
as Du uns genommen mit gieriger Hand. 


Und vorwärts ging es wie Sturmesgebraus 
an über die fränkiſchen Fluren; 
er Gott des Sieges er ſchwebte voraus, 
Gar deutlich ſah man die Spuren. 
Und ſank auch Mancher im blutigen Feld, 
Er kämpfte ja tapfer und ſtarb wie ein Held. 
Da fiel'ſt, lieber Bruder, auch Du vom Blei 
Der Franken 57 5 zu Boden, 
Du ſankſt wie die Blume gemäht zu Heu, 
I des Kampfes ge Toben. 


* 


m Schlachtendonner verſtummte Dein Schrei, 
u lagſt ermattet vom toͤdtenden Blei. 


Du kam'ſt nach München in's Baierſche Land, 
Dort ſollten Dir heilen die Wunden, 
Doch warſt Du nicht weit von des Grabes Rand, 
Du konnteſt nicht weiter geſunden; 
Dort erkaltete langſam Dein junges Herz, 
Zum Gram der Geſchwiſter, zum großen Schmerz! 


Ruh' ſanft, lieber Bruder, im fernen Land 
Haſt Du Deinen 8 gefunden; 
Dich deckt, uns zum Troſt, noch ein deutſcher Sand, 
Dort wird Dich kein Krieg mehr verwunden, 
a unten iſt Friede, da martert kein Schmerz, 
ub’ ſanft, lieber Bruder, Du treues Herz. 


Ober⸗Langenau, den 6. September 1871. 


ermaun Nüffer, als Bruder. 
entiette Rüffer, verehel. Brendel. ; 
eſtine Rüffer, als Schweſtern. 


Worte wehmüthiger Erinnerung 


9 8 auf das ferne Grab unſeres einziggeliebten Sohnes und Bruders, 
3 des Junggeſellen 


Karl Ernſt Hübner 
a aus Alt⸗Weisbach, Kr. Landeshut. 

. tä ls Reſerviſt der 5. Comp. 47. Infanterie⸗Rgts., 
— Aug 1870 in der Schlacht ba örth a 
im Alter von 27 Jahren 11 Monaten. 
Ein Jahr iſt hin, wo Du haſt mitgeſchlagen 
e Feind in blut'ger Schacht bei Wörth, 
dag mancher junge Held iſt dort erkaltet, 

nd mit uns ſeuſzt heut manches Elternherz. 


Du biſt nicht mehr, wie Deine E tern klagen, 
Du einz'ger Sohn, der unſer Alles war, 
Dein gutes Herz hat für uns u Ahern 
Und kehrſt nicht mehr zurück in's Vaterhaus. 


Ach, wie viel Thränen, wie viel laute Klagen, 
O, wie das Wort „vermißt“ das Herz empört; 
Doch Eltern und Geſchwiſter müſſen's tragen, 
Bis Gott das Leid in Freude einſt verkehrt. 


Warum biſt Du ſo ſchnell von uns geigieden, 
Geliehter Bruder, guter Schwager, Du 
Aus Oeſterreich kamſt Du, Braver, wieder, 

Doch jetzt gingſt Du der Mutter nach zur ew'gen Ruh'. 


Ach 
Begrüfen wir das heut'ge Morgenroth! 


Als Du des Köni „ 
Sr an be ae 2, N 


Du ſchriebeſt uns: „Wir ſehn uns nicht mehr wieder 
Bis einſt im Tode unſer Auge bricht.“ 0 N 


Wir werden uns auch nicht zufrieden geben, 
Bis, guter Ernſt, wir einſt mit Dir vereint, 
Und im gelobten Lande mit Dir leben, 
Dann werden wir uns ewig herzlich freu'n. 


Dein Freund und Schwager, der Dir immer 
Aus ferner Heimath her zur Seite war, 
hr trenntet Euch im Kampf wohl nimmer, 
ollt't treu Euch bleiben immerdar. 


Ruh’ ſanft! Schlaf wohl! in Frankreichs Erde, 
Theurer, vielgeliebter Bruder, Du, 

Bis einſtens dort, wo Gottes Sonne ſcheint, 
Der Herr der Welt auf immer uns vereint. 12920. 


Die trauernden Eltern, Schweſtern und Schwäger⸗ 


Thränen der Wehmuth und des Schmerzes 


au dem wiederkehrenden Geburtstage unſeres herzlich geliebten 
atten und Vaters, des Kunſtgärtners und Wirthſchaftsbeſitzers 


Ehrenfried Schumann. 


Geboren den 9. September 1817. 
Geſtorben den 28. März 1871. 


wie ſchmerzlich und mit Wehmuthsthränen 


Du biſt nicht mehr bei uns — vergebens iſt das Sehnen, 
Dich raubte für uns viel zu früh der kalte Tod. 

An der lieben Stelle, wo Du ſonſt Har 
Vermiſſen wir Dein theures, liebes Bild; 

Wer kann den Schmerz und unſer Leid ermeſſen, 
Was heute unſer liebevolles Herz erfüllt!? 


Wie war es ſchön, wenn Du mit Künſtlerhänden 
Die zarten Blumen zogſt aus dürrer Erde Staub! 
Du freuteſt Dich — und mußt'ſt ſo früh vollenden — 
Die Deinen weinen heut, Du warſt des Todes Raub; 
Die zarten Blumen, die Du treu erzogen, 
Als treuer Gärtner, auf dem Lebenspfad, 
Sie haben Deine Liebe treu erwogen, 
Aus ihrem Herz rinnt Thränenfluth auf's Grab. 


* theure Grab, wo Deine ird'ſche Hülle 
chützt der gute Gott, der Dich von uns ſchnell rief; 
Du warſt 10 brav, ſo edel, treu und ſtille, 
ch! unſer Schmerz, er beugt uns heut ſo tief! 

Du guter Gatte, Vater, Deine Liebe, 

Sie wird uns ewig unvergeßlich ſein, 
Und unſ're Dir geweihten heil gen Triebe, 

Sie ſollen bis zum Jenſeits unſer Opfer ſein! 


Schlaf wohl! ruh fanft! in unſers Jeſu Namen, 
in edles Wirken giebt uns neue Kraft 
Und wenn der Weltenlenker ſprach fein heil ges Amen, 
Der kalte Tod Dich von uns weggerafft, 
un wollen wir in Demuth vor dem Herrn uns beugen, 
Wir ſind nicht unſer, nein, wir ſind ſein eigen, 
Und was im Thränenſchmerz muß untergehn, 
Das wird aus dürrem Staub verklärter auferſtehn! 


Hirſchberg. Die trauernden Hinterbliebenen. 


Trauergebanken 


am Todestage * vor Jahresfriſt e guten Sohnes, 


uber und Schwag 


aus Straupitz. 
Er 1 
lezt und erlag den 
9. September 1870 in einem Alter von 21 


Wenn der Greis des Lebens müde, 
Legt er ſeinen Wanderſtab, 
Sanft umſchwebt von Gottes Friede, 
"3 das dunkle Grab hinab. 

ohl iſt ihm! er hat gerungen 
Mit dem Schickſal tauſendfach; 

Oft ein Held, auch oft bezwungen, 
Bis fein Pilgerſtab ihm brach. 


Und es fließt wohl eine Zähre 
Um den vielbewährten Freund; 
Doch ſein Wirkungskreis, der leere, 

ſt dem Erben eingeräumt. 

iſches Leben, friſche Kräfte 

egen ſich in ſeinem Haus, 

Doch im Drange der Geſchäfte 
Löſcht die Zeit ſein Bildniß aus. 


Aber wenn ein junges Leben 
Sich der Tod zum Raub' erſeh'n, 
Das in ſeinem beſten Streben 
Muß den Weg des Fleiſches geh'n, 
Wenn der Freund aus unſer'm Kreiſe, 
Treu, für's ganze Leben, ſchied 
Und für unf're Lebensreiſe 
Ihn der Tod uns ſchnell entzieht. 


O, dann rinnen unſ're Zähren 
Wie ein Quell aus tiefem Grund, 
Und kein Troſt will ſich bewähren, 
Käm' er auch aus treuem Mund; 
Alle Freude iſt gewichen, 

Gram erfüllt das arme Herz; 
Wenn der Liebe Stern erblichen, 
O, wie groß iſt da der Schmerz! 


Darum klagen wir und weinen, 

eute iſt Dein Todestag! 

ieber Bruder! wir verſäumen 
Nichts, was unſer Herz vermag. 

eißer Dank und treue Liebe 

olgen Dir bis in die Gruft, 

is auch wir, des Lebens müde, 
Sterben, wenn der Tod uns ruft. 


Ruhe ſanft im Mutterſchooße 
Unſ'rer Erde, frei von Schmerz, 
Den bei des Berufes Looſe 
Traf Dein ſeelengutes Herz. 
Ruhe wohl! In unſ'rem Herze 
1 ein Denkmal Dir geſtellt, 

eſſer noch als die von Erze, 
Die der Zahn der Zeit zerſchellt. 


Grunau, den 9. September 1871. 
er, Schwager 


* 


8 Carl S 5 
* Friederike Schröther ge , Schröther, 


Karl Auguſt Schröther 


wurde als Eiſenbahnarbeiter in ſeinem Beruf gefährlich ver⸗ 
olgen einer noͤthigen Amputation den 


AN N N u 


12029. Abſchiedsworte 
an die zu früh dahingeſchiedene, uns unvergeßliche, theure 
Freundin, Jungfrau : 


Emilie Lauterbach. 


Geſtorben den 3. September 1871 im Blüthenalter von 
; 22 Jahren und 8 Tagen, 


So ſchlaf' denn wohl! Du liebes, theures Weſen, 
e wohl in ſtiller Grabesnacht. 

Wir klagen nicht, — nun biſt Du wohl geneſen, 
Dein Auge ift zum ſel'gen Licht erwacht. 

Gott rief Dich nach Leiden zu feinem Frieden, 
Wir klagen nicht, — Gott bat es ſo beſchieden. 


Hirſchberg. Gewidmet von 9 
Anna Scholz. Henriette Neinert. 


Jahren. 


Auguſte Schuwardt. Pauline Liebig. 
12830. Weh müthige Erinnerung 5 


bei der einjährigen Wiederkehr des Sterbetages 5 guten, 
unvergeßlichen Jugendfreundes, des Junggeſellen sd 
8 2 1 
Karl Auguſt Schröther. 
Er hatte am 9. September v. 5 bei Gottesberg das Ungne 
beim Beſteigen eines Eiſenbahn⸗Arbeiterwagens auszu leiten | 
und unter den bereits in Bewegung geſetzten Wagen fo zu 
fallen, daß ihm der Oberſchenkel des linken Beines gän; lich 
zerquetſcht wurde. Der Verunglückte ſtarb noch denſelben Tag 
im Kreis⸗Krankenhaus in Waldenburg zum größten Schmerze 
ſeiner verwittweten Mutter und Angehörigen. 7 
Du biſt nicht mehr! Umſonſt ſucht Dich der Blick 
N unſerm Jugendkreis; . | 
Du ſtarbſt fo schnell und ließeſt Die zurück, ö 
Die liebten Dich fo heiß; 
Wir denken heut der bangen Stunden, 
Wo Du ſo Schmerzliches empfunden 
Im ſchweren Kampf. 


Nimm, Theurer, hin des Herzens heißen Dank, 
Den Dir die Liebe Ba 
Zum 1 der Dein'n haſt Dein Leben lang 
tets Gutes nur gewollt; 
Die Mutter, Schweſtern zu beglücken, 
Sie jeder Sorge zu entrücken, 
Warſt Du bemüht. 


So ruhe wohl! Gott lohne ewig Dir, 

Was Du für fie gethan; 35 

Mit Deinem Geiſt umſchweb' fie für und für Br. 
Auf ihrer Lebensbahn! 9 

Einſt löſt, nach ausgeweinten Thränen, 
Des Herzens langes, heißes Sehnen 


onne . 
Straupitz, den 9. September 1871. 


12835.) 
Schweſter. 


bei W ehmuthsthränen | 
e in a en er er ges 
Erneſti ne Mies geb. Tſch irner, 


zweite Tochter des Müllermeifters Hrn. Karl Tſchirner 
Sie R zu Bersdorf. 


d 8 
wurde geboren den 28. September 1833 und ſtarb 
den 7. September 1870 an einem Bruſtleiden. 


4 NT Pr TE Hg 
„Dein Todestag kehrt, Theure, wieder, 
Die wir ſo innig heiß geliebt; 
Auf's Neue drückt der Schmerz uns nieder, 
Das Leben iſt für uns getrübt. 
Doch Thränen und die Trauerlieder, 
Sie bringen hier Dich niemals wieder. 


a Kinder mit mir weinen, klagen, 
S 


ie liebten Dich recht inniglich; 
eit man Dich hat zu Grab' getragen 
Trübt immer Kinderauge ſich. 

Noch lange konnt'ſt Du bei uns weilen, 


Zu früh mußt' Dich der Tod ereilen. 


5 5 Dank für Deine treue Liebe, 

Nimm noch im Grab' den Dank heut hin; 
it jetzt auch unſer Leben trübe, 

Wird doch erheitert unſer Sinn; 
een fie tröſtend ſpricht: 
Ein Wiederſeh'n im höh'ren Licht. 


Ruh' ſanft! nie wird in uns entſchwinden 
Dein theures, heißgeliebtes Bild. 
Tomate Laubgewinden, 
m höh'ren ſchönen Glanzgefild, 
a werden wir dereinſt erwarmen 
In Deiner Gattin, Mutter Armen. 


Zeſſendorf bei Priebus, den 7. September 1871. 
Der trauernde Gatte, Reſtgutsbeſiger Wilhelm Mies, 
nebſt ſeinen zwei Kindern. 
FC ERIBE ERRRIBBERDERIERFISEEREENEEGREERRGTZ) 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Supdiakonus Ain ſt er 
vom 10. bis 16. September 1871. 

Am 14. Sonntage nach, Trinitatis Hauptpredigt, 
Wochencommunionen und Bußvermahnung: 
Herr Sübdiakonus F inſter. 


Nachmittagspredigt: Hr. Archidigkonus Dr. Peiper. 
Ge tra ut 10 

Hirſchberg. D. 3. September. Ernft Wilhelm Hornig, 
Kutfcher hier, mit, Johanne Friederlke, Kindler in Snaupitz — 
Johann Karl Gottlieb Kuhnt, Schankpächter hier, mit Marie 
Erneſtine Leßmann in Schildau. — Friedrich Ernſt Weißig, 
Be et 85 er ge 1 * 4 
— D 4. Tiſchlerm . Hr. Oswald Roth mi r. Ro⸗ 
alie Clara Marie Gundel ? of 


Sebo ren. 
Hirſchberg. D. 3. Auguſt. Frau eee Haln 
e. T., Anna Marie Bertha. — D 7 Frau Gepäck⸗Expedi 
Beller e. S., Carl Curt Alfred. — D 11. Frau Goldarbeiter 
Nagel e. T. Elſe Meta. — D. 12. Frau Tagearb. Hering k 
T., Anna Bertha Ida. — D. 24. Frau Bahnarb. Krlebel e. 
T., Anna Ida Selma — D 27. Frau Han delsm. Riemann 
aus Benneckenſtein am Harz e. T., Johanne Louiſe Hermit 
— D 5. Septbr. Frau Zimmerpolier Schmidt e. S. todtgeb 
=; — 21. Auguft. Frau Eiſenbahnarb Liebig e. S., Guftab 
helm. 
Grunau. D 19. August. Frau Inwohner Seliger e Dr 
Anna Emilie ' g 
Kunnersdorf. D. 13. Auguſt Frau Inwobner Klein 1 
S, Carl Guſtav. — D. 18. Frau Maurer Fiſcher e. T. 6 
an Anna. — D. 15. Frau Bäcker Pieek e. S., Guſta 
dolph. 
n D. 23. Juli. Frau Maurer Mallwiener e. T“ 
mma Ida. N 
Landeshut D. 24 Auguſt. Frau Maſchiniſt Städtefeld 
hier e S — D 27 Frau Fabrikweber Worbs zu N. Ziedel 
e. T — Frau Inw Franke zu Hartmannsdorf e T. — D. — 
Frau Bauergutsbeſ Febrle daſ. e T. — D 1, Septbr. Fra 
Kreisbaumeiſter Germer hier e. S. 
Geſtor ben A 
Hirſchberg. D. 2. September Wagenbauerlehrling Ern 
Rüger, 18 J. 1 M. 17 T — D. 3. Marie, T. des Ph ‘ 
arapben Hrn. Emil Förfter, 9 M. 26 T. — Jifr Erneſtin 
Emilie Lauterbach, 22 J. 8 T. — Georg Guftav Karl, S. de 
Handelsm Hrn Karl Brückner, 6M 9 T b. 
Grunau. D. 5. Septbr Friedrich Ernſt, S. des Schuß“ 
machermeiſters Hermann Cbert, 2 M. 17 T. BR | 
Kunnersdorf. D. 31. Auguſt. Verw. Inw Chriftſa N 
h 


Roſine Berthold geb. Breuer, 74 J — D 3 Septbr Aue 
Erneſtine T des Maurers Eduard Fiſcher, 13 T. — D. Z. 
Guſtav Hermann, S. des Häuslers Karl Kambach, 3 M. 29 . 
Straupitz. D 1 Septbr Hr. Chriftian Auguſt Lebere 
Vogt, Hausbeſ. u Handelsmann, 77 J. 1 M. 6 T. 


Schilda uu. D. 6. Septbr. Anna Emma Bertha, T vd 


Kutſchers Ferdinand Schubert, 11 M. 17 T — 


12936. Die Nohrlacher Boberbrücke wird gebau 
iſt die Paſſage dort für 
ſchloſſen. 


t und 
ührwerk bis auf Weiteres ausge 


ch 


Polizei: Verwaltung RNohrlad 


TLiterariſches. 


Museum für Pianoforte-Musik. \ 


Vorzügliche Sammlung elassischer und moderner 05 5 
positionen für Piano zu zwei Händen. Fol. Elegante rl. 
stattung, (Ladenpreis 15 Thir) Herabgesetzter Preis sh 
7 sgr, 6 pf. Diese ausgezeichnete Collection enthält Sona 7 
Fantasien, Salonstücke ete, von Beethoven, Beyer, Brunn ‘ 
Cramer, Czerny, Field, Herz, Hummel, Hünten, Kalkbrent er 
Fel. Mendelssohn, Ries, Rosellen, Schubert, C. M. v. We 
u. A. — (12926) 


Museum für Piano zu vier Händen, 


* 1 te” 
gleiche Sammlung wie die vorige, enthaltend inna 
Compositionen zu vier Händen von Beethoven, Bru | 
Czerny, Herz, Hünten, Kuhlau, Fel. Mendelssohn, 
Ries u. A. (Ladenpreis 15 rtl.) Herabgesetzer Preis 
7 % gr. PN 

2 118 Tu! * en 
Zu beziehen von dee Hörner sch 


Buchhandlung in Erfurt. 


are 


oa, Soeben ien und iſt bei e Wandel i 
Si ee 1 * 


Trewendt's Volkskalender für 1872. 


Preis: 12 ½ ſgr., geb. und durchſch. 15 far. 


Sichere Hilfe für Männer, acht 


(Üblen bietet einzig reell das Buch: „Mr. Netan’s Selbſt⸗ 
dewahrung e (mit 27 pathol⸗anatom. Abbildungen), 
ber; in G. Poenicke's Schulbuchhandlung in Leipzig 

eits in 72 Auflagen (ca. 200,000 Expl.) erſchienen 


* dort, ſowie in jeder, in Hirſchberg in der Roſeuthal'⸗ 


d 
en Buchhandlung für 1 Thlr. zu bekommen iſt. 
hat Dieses Buch wurde selbst von Regierungen als wahr- 


tzbringend und reell empfohlen, 12858. 


r oz 


t nu 


die nunmehrige Hauptstadt 
des deutschen Reiches, 

* 2 = lenkt naturgemäss viel mehr 
Itrühergdie“allgemeine, Aufmerksamkeit auf sich. Heute 


. babenftnicht mehr die Berliner allein, 


N h un 
Ondern auch die dem deutschen Reiche angehörigen 


Nichtberliner das Bedürfuiss, 


— ‚über die politischen und nicht- 
Rei schen Vorgänge in der deutschen 
ira shanptstadt zu unterrichten. Es 
von Vielen oft die Frage auf. 
boten, in welcher leichtesten und 
„ren Weise sie zu dieser Kennt- 
07, Belangen; ihnen wird die nach- 
üwende Hindeutung nicht uner- 
uscht sein. > 
Wer über die allgemeine politische/WeltlageYsich’durch 
urzes, aber erschöpfendes Resume orientiren will — 
Wer sich für die pikanten grossen! 
und kleinen Geschichten und Ge- 
schichtehen interessirt, die man sich 
bei Hofe, in und von der Gesell- 
| schaft, von den leitenden Staats- 
männern, in und von dem Theater 
u. 8. W. erzählt — 
Wer die vorbereitenden Schritte 
der Behörden; die allgemein wich- 
tigen Entscheidungen der Tribunale 


ung. in Spiegelbild der Ber- 
ö haben Sittengeschichte 
der — wie es sich auf 
ner rasse und in den Berli- 
wagisehabtehallen, sei es in 
che 33 gar humoristi- 
U eise entrollt: und zwar 
Bari führlichen und getreuen + 1 
e lehr denen sich auch noch — fl 
Jollen "ügsten auswärtigen Gexichtsverhandlungen zuge- 


e 7 
— 3363 — 


eo 2 


a er u ut ER 


Wer als Kapitalist oder 
‘qisier 'nhch anerkannt anpar - 
teli-ehen Urtheilen und Berichten 
über Börsenpapiere und Börsen- 
ereignisse sucht — y 
Wer ein Freund der unter der 
Rubrik: „Bunte Zeitung“ vereinigten 
r kleinen amüsanten Mittheilungen aus 
N \ Nah und Fern ist, und nebenbei noch 
die’ausführlichsten Ziehungslisten der Preussischen Lotterie 
einzusehen wünscht — 
Wer sich gern, an einem launigen 
Feuilleton, an einer vortrefflichen 
Criminal -Fovelle, einem 
“pannenden Romen aus der, 
Feder unserer ersten lebenden, 
Romanschriftsiellerergötzt — \ 
Wer endlich sich obenein noch ih, 
den Benitz eines der besten 18 N 
reichst illustrirten Witz blätter, 


Deutschlands setzen will: — 
1 
Dem via ac 


Alles (und mehr noch) gehoten, wenn 
er bei der nächsten Postanstalt oder 
bei einem Zeitungsspediteur sich auf 
die in Berlin im Verlage von B. Brig! 
wöchentlich drei Mal erscheinende: 
„Tribune“ nebst der humoristi- 
schen Gratis-Beilage „Berliner 
Wespen** abonmrt. Der Preis 
pro Vierteljahr beträgt für diese 
beiden Blätter („Tribüne“ mit „Ber- 
liner Wespen“) nur 1 Thaler, für „Berliner Wespeh* 
spart (ohne „Tribüne‘) 15 Sgr. Es nehmen »ämmt- 
liche Po<tanstalten des deutschen Reichs und alle 
Zeitungsspediteure Abonnements sowohl auf die „Tribüne“ 
mit „Berliner Wespen“ als auf die „Berliner Wespen“ 
allein entgegen 10 
Dass das eifrige Streben der Redacteure und Mitarbei- 
ter der „Tribüne“ und der „Berliner Wespen“: d 
Beste zu bieten, was mit Sachkenntniss, Intelligenz, Heiss 
und geläutertem Streben geboten werden kann, ‚auch im 
Publikum volle Anerkennung gefunden hat, dafür legt 
die aussergewöhnlich hohe und nie zuvor dage- 
wesene rasche Verbreitung der beiden Blätter 
über ganz Deutschland sprechendes Zeugniss ab. Die 
„Tribüne“ wird zur Zeit nur durch zwei von säämmt- 
lichen im deutschen Reich erscheinenden 
Zeitungen in der Höhe der Auflage übertroffen, und 
hat der letzte Umstand denn auch die „Tribüne“ sowohl, 
wie die „Berliner Wespen“ zu den beliebtesten Organen 
für Privatpublikationen gemacht. Sind die Inserate in 
den beiden Blättern (in der „Tribüne“ kostet die Zeile 
3 Sgr., in den „Berliner Wespen“ 6 Sgr.) auch nicht 
die billigsten, so. zählen sie doch sicher zu den 
wirktamsten! 12840, 


. Bekanntmachung. 


Den Holz⸗Fuhrwerks⸗Unternehmern hier und in der Umge⸗ 
en wird hierdurch, unter Androhung der geſetzlichen Strafe, 8 
ekannt gemacht, daß die Abfuhr des Holzes aus den Forſten 
der hieſigen katholiſchen Kirche am Sonntage durchaus unter⸗ 


bleiben muß. 


Schmiedeberg, den 7. September 1871. 
Das Kirchen ⸗Kolleginm. 


„ 


ung. 


die Generalwahl der drei in die engere Wahl zu brin⸗ 
genden Probeprediger Seitens der noch beſtehenden zehn 
wahlberechtigten Innungen unter en der Herrn 
1 in den von dieſen zu beſtimmenden 
okalen erfolgen wird. * % 
9. An demſelben Tage, Vormittags um 9 Uhr, wird die⸗ 
ſelbe Generalwahl Seitens der wohlberechtigten evan⸗ 
1 75 Mitglieder der Gemeinden Cunnersdorf, 
traupitz, Lotſchdorf und Schwarzbach und 
an . — Tage, Nachmittags um 2 Uhr, Seitens 
der wahlberechtigten evangeliſchen Mitglieder der Ge⸗ 
meinden Grunau und Hartau in den Gerichts⸗ 
kretſchamen dieſer Orte erfolgen. 

Als Wahlkommiſſarien werden fungiren: 

für Cunnersdorf und Grunau Herr Fabrikbeſitzer Lucas 
zu Cunnersdorf, x 
für . und Hartau Herr Gutsbeſitzer Matthaei 
zu Straupi 
fi. Gotſchdorf Herr Gerichtsſcholz En der 15750 

r Schwarzbach Herr Partikulier Strauß hierſe bst. 

Sämmtlihe wahlberechtigte evangeliſche Mitglieder der noch 
beſtehenden wahlberechtigten Innungen, ſowie der vorgedachten 
Landgemeinden werden ſo dringend, als ergebenſt erſucht, ſich 
in dieſen W pünktlich einzufinden und das ihnen 
zuſtehende Wahlrecht auszuüben. x 

Mittwochs, den 20. September d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
wird Seitens des Kirchen⸗ und Repräſentanten⸗Kollegii im 
Saale des Kantorhauſes das Reſultat dieſer Wahlen feſtgeſtellt 
und gleichzeitig ihrerſeits die Generalwahl der zur engeren 
0 zu präſentirenden drei Probeprediger vorgenommen 
werden.“ 

Mittwochs, den 27. September d. J., Vormittags um 10 
Uhr, wird in der Gnadenkirche nach vorangegangenem Gottes⸗ 
dienſte die Wahl des neuen Predigers Seitens des Kirchen⸗ 
Kollegii erfolgen, wozu die Mitglieder der Gemeinde ergebenſt 
eingeladen werden. 

irſchberg, den 7. September 1871. i 
Das evangeliſche Kirchen⸗Kollegium. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
Hiſchberg, den 4. September 1871. 


lade. Bekanntmachung. 


Alle diejenigen hieſigen Einwohner, welche noch Einquartier⸗ 
ungs⸗Servis oder Vergütigung für die Verpflegung einquar⸗ 
tirter Truppen zu fordern 1 * können die ihnen zuſtehenden 


Beträge gegen Rückgabe der Quartier⸗Billets auf der Stadt⸗ 


Hauptkaſſe in Empfang nehmen. 

Et Der Magiſtrat. 
12937. Bekanntmachung. 

Die Hauſirgewerbetreibenden werden auf Grund des § 10 
des Hauſirregulativs vom 18. April 1824 darauf aufmerkſam 
gemacht, daß Anträge auf Erneuerung reſp. Neuausſtellung 
von Hauſirgewerbeſcheinen für das Jahr 1872 bis ſpäteſtens 
Ende September c. geſtellt werden müſſen. l 

Durch verſpätete Anträge können den Hauſirgewerbetreiben⸗ 
den leicht Unterbrechungen in Ausübung des Gewerbebetriebes 


er geſchberg, den 4. September 1871 
Ir rg, den . 
® De Rt i ſtrat. 


ER art, 7 8 * Er * bee * Ne * 
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11413. Nothwendiger Verkauf. pie 


Die unter Nr. 8 zu Roſenau belegene, dem Müllerm 
Julius Günther gehörige Waſſermühle, ſowie fol 
demſelben gehörige Ländereien und zwar: 

a, das Wald⸗Acker⸗ und Wieſenſtück Nr. 18 zu Roſenau, 
b., die Ackerſtücke Nr. 119 und 134 zu Nieder⸗Falkenhain, 
c., die Buſchland⸗Parzelle Nr. 185 Neukirch und f 
d., die von der A Nr. 3 zu Willenberg abgezwe 
Wieſenparzelle Nr. 10 zu Willenberg 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 10 die 
am 28. September 1871, Nachmittags 3 U gen 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in loco Roſel N 
Mühle Nr. 8 verkauft werden. 1 55 

Zu dem Mühlengrundſtück Nr. 8 Roſenau, den Wald⸗ h e 
reſp. Wieſengrundſtücken Nr. 18 Roſenau, Nr. 119 u. Nr. % da 

de 


0 


x 


un 
da 
aa 


Nieder⸗Falkenhain gehören 13 Hektar 57 Ar 60 O Meter 
Grundſteuer unterliegende Ländereien und ſind dieſelben = 
Grundſteuer nach einem Reinertrage von 1137¼% Thlr., be 
Po ig nach einem Nutzungswerthe von 100 Thlr. 
anlagt. Nn 
Zu der Buſchparzelle N. 185 Neukirch gehören 34 Ar 50 0 
der Grundſteuer unterliegende Ländereien und ſind dieſe 
der Grundſteuer nach einem Reinertrage von % Thlr. ver 15 
Dagegen kann in Betreff der Wieſenparzelle Nr. 10 zu Wi 
berg der Flächeninhalt und der der Grundſteuer unterliege / 
Reinertrag wegen mangelnden Nachweiſes im Grundsteuer“ | 19 
tafter nicht angegeben werden. bel“ 
Die Auszüge aus der Steuerrolle, die neueften Hype . 
ſcheine, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaig i, d 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nacht 
gen können in unſerem Bureau III. während der Amts 
eingeſehen werden. . 5 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypot 6 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend f 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zul, 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungsterm 


zumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird us 
am 30. September 1871, Vormittags 11 
in unſerem Gerichtsgebäude, Audienzzimmer, von dem 
zeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Schönau, den 29. Juli 1871. > 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation or 
Der Subhaſtations⸗Richter. me 


12823. Warst thin ss '< h 
Freiwilliger Verkauf. „ 
Das den Auguſt Kloſe'ſchen Erben gehörige Henn 
zu Liebau ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtatie ut 
am 20. Oktober 1871, Vormittags 1 got 
vor dem unterzeichneten Richter in unſerem Gerichts- 
ai dem Grundſtäcke gehören feine der Grunbfteuet f. 
u dem Grun e gehören keine der Gr er 
liegende Ländereien und tft daſſelbe bei der Gebäudeſten % 
einem Nutzungswerthe von 2 Thlr. veranlagt. 18 0 
Der Auszug aus der Steuerrolle, die beſonde ndert 1 > 
Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzungen und @ 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen können in unſe 
während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Liebau, den 29. Auguft 


1871. 
Königl. Kre s⸗Gerichts⸗Kommiſſton. 
uchendorff. 


12831. Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Karl Nerger gehörige Häus 


g 


* . a - FERN 82 A; 
u m, * Löwenberg, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


zam 6. Dezember 1871, Vormittags 10 Uhr. 
dert dem Subhaftations: Richter in unſerem Gerichtsgebäude 
gut werden. 

mn u dem Grundſtücke gehören 1, Morgen der Gel 


iM“ 


gerliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
einem Reinertrage von 1% Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
einem Nutzungswerthe von 10 Thlr. veranlagt. a 
die Auszug aus der Steuerrolle, der neuſte Hypothekenſchein, 
beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können 
unſerem Bureau während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
mier Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
benz ct gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
daher ende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
„werden hiermit aufgeforbent, dieſelben zur Vermeidung 
Wurden ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
8 Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
h n 7. Dezember 1871, Vormitia s 11 Uhr, 
berkünſerem Gerichtsgebäude von dem Subhaſtations⸗Richter 
Gradet werden. 
eiffenberg, den 7. Auguſt 1871. 
Königl. Kreis Gerichts⸗Kommiſſion. 
5 Der Subhaſtations⸗- Richter. 


2011 7 
a, Verpachtungs⸗Anzeige. 
ur anderweiten Verpachtung der mit Michaelis 1872 pacht⸗ 
inwerdenden Teichäcker zwiſchen dem Schießhauſe und der 
fable, ſowie der Hoſpitaläcker und Wieſen am 
6 Arseach auf 10 hintereinander Be Jahre ift Termin auf 
ar itag den 29. September 1871, Vorm. 10 Uhr, 
Rn und Stelle anberaumt. 
hlungsfähige Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bes 
er eingeladen, daß die Verpachtung bei den Teichäckern 
ache, die Pachtbedingungen an Ort und Stelle bekannt ge⸗ 
daf werden und die Zuſchlags⸗Ertheilung der Stadtverordneten⸗ 
| Feicmlung vorbehalten bleibt. 
N edeberg a./ O., den 4. September 1871. 
Der a giſtrat. 


ler 1 
2 Bretter⸗Auktion. 
J Qgrräthe der ſtädtiſchen Bretterhofe hierſ, beſtehend in: 
40 chock 75 zoͤlligen 

3 


10 " 
64 


| 
| 


„ % „ liefernen und fichtenen Brettern II. 
100 und III. Sorte bei verſchiedenen Längen, ſowie 
Stück 2, 2%, und 3zölligen kiefernen Bohlen bei 14, 
16 und 18 Fuß Länge, ſollen 
Montag den 18. September c., 
a dr. von Vormittags 8 Uhr ab, 
u und Stelle an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
pra verkauft werden. 
ttau, den 5. September 1871. 
— Der Magiſtrat. 
Auktion. 
b 9 den 17. September d. J., Nachmittags 
eabſichtige ich in meinem Haufe Nr. 23 zu Spiller 
81 und verſchiedenes . ſowie vier 
Aaugueddölker im Wege der Auction zu verkaufen, 
aufluſtige hierzu ergebenſt ein. 
Buchelt, Steinmetzger. 


b 


Nachlaß des Fräuleins Schummel , beſtehend in 


ao Auktion. 5 


Mittwoch den 13. September c., e 9 uhr, 9 
ſollen im gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, 1 
verſchiedene Meubles und Hausgeräthe, einige Taſchenuhren, 

eine Nähmaſchine, mehrere Mille Cigarren und eine Partie 
Preiſelbeeren gegen baare Zahlung verſteigert werden. 


Hirſchberg, den 5. September 1871. l 
Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſar. \ 
Tſchampel. 

61. 9 
5 Auktion. | 


Montag den il, d. Mts., Vormittags 9 Uhr, 
foll vor dem hieſigen Gerichtskretſcham eine dunkelbraune, “ Jahr 
alte Stute meiſtbietend verkauft werden. Von 10 Uhr ab wird 
ſodann in dem Pfarrgute Nr. 8, dem Kretſcham gegenüber, der 
Ä 6 ilberſachen, 
Möbels, Kleidungsſtücken, Betten, Tiſch⸗ und Leibwäſche ıc., 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden, wozu 
Kaufluſtige hiermit einladen . 

die Ortsgerichte. 0 
Heriſchdorf, den 7. September 1871. * 


Holz⸗ Auktions⸗ Bekanntmachung. 


Es ſollen aus dem Großherzogl. Forſt⸗Revier Reichwaldau | 


im Forſtort Oelzenberg nachjtehende Holzer 4 
am II. September d. J., von früh 9 Uhr ab, 23 
öffentlich lieitando verkauft werden: A 
76 Stück weiche Langhaufen, “u 


2½ Schock Zaunſtengel und 12651. 
11 Stück ſchwache Lerchenſtämme. 
Das Grofherzogl. e Oberiuſpectorat. 
ieneck. 


I 4 
Auktion. 5 
Am 13. September cr., früh um 9 Uhr, 
ſollen vor dem Rathhauſe hierſelbſt ein ganz gedeckter Spazier⸗ 
Wagen und 200. Stück Druckformen melſtbietend gegen baldige 
Bezahlung verſteigert werden. 
chönau, den J. September 1871. 


Acker⸗ und Wieſenverpachtung. 
Zwei Ackerſtücke neben dem evangeliſchen Kirchhofe, und zwei 9 
Wieſenparzellen in deſſen Nähe, will ich auf drei Jahre von . 
Michaeli ab, meiſtbietend verpachten. A 
Ich ſetze hierzu einen Termin an Ort und Stelle an: 7 
zum Montage, den II. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, 9 
1 
1 


12825. 


und lade Pachtluſtige hierzu ein. 
Seidorf, den 4. 15 er 1871. 


12754 
Pacht Ge ſu ch. 
NN Eine Bäckere 


U 
gleichviel ob in der Stadt oder auf dem ER! wird jofort 
von einem ſulige und tüchtigen jungen Manne zu pachten 
geſucht. Gefällige Offerten bittet man unter der Adreſſe: MP. h 
V. No. 100. poste restante Görlitz zu ſenden. / ' 


Taube. 


Zu verpachten oder u re — 

H mit anhalte aſſerkraft, 

Eine Waſſermühle gut gelegen, iſt unter 2 J 
gen Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten. 

Näheres bei 112735 Edm. Brendel in Liegnitz. 


Peine a: 
8 


N 


88 


| ıf 
Per 24 vr DER, 


an 
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+ 12917. Ein in Sagan in beſter Lage gelegenes Eckhaus, 


zu jedem offenen Geſchäft ſich eignend, vorzüglich für Condi⸗ 
torei, iſt unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen 
oder auch zu verpachten. Zu erfragen in der Exped. d. B. 


5 Zu verpachten 
21875. Ein gut eingerichtetes, im Betriebe befindliches größeres 


Fabrik⸗Etabliſſement, 
Mühle, Brennerei, Bäckerei mit Dampfbetrieb, 
ſowie Detail⸗Geſchäft 


verpachten. 

Bauſtand, Lage, Abſatz, Leiſtungsfähigkeit;: günſtig. 
Offerten sub W. Nr. 788 befördert die Annoncen: 

Expedition von Hudolf Mosse in Breslau. 

1 2827 . EN EEE 


ann k. 


Bei dem Brandunglücke, welches mich und meine Familie 
betroffen, haben wir ſowohl von lieben und werthen Mitgliedern 
unſerer Heimathgemeinde, wie von Verwandten und Freunden 
aus anderen Gemeinden viel freundliche Hilfe und reichen Troſt 
gefpenbet bekommen, daß ich nicht umhin kann, dafür öffentlich 
meinen Dank auszusprechen. Gott hilft noch bei der ſchweren 
Laſt, die er uns auferlegt hat! — Insbeſondere danke ich dem 

immermann Exner und dem Werkführer Rabel für die thätigſte 

ilfe beim Retten; den Spritzenmannſchaften aus Heriſchdorf 
und Seidorf, die die Macht des Feuers zu brechen ſich eifrigſt 
bemühten; dem Herrn Richter aus Seidorf, der in der umſich⸗ 
tigſten Weiſe Anſtalten zum Löſchen traf; dem Herrn Richter 
ywald von hier und endlich dem Herrn Fabrikbeſitzer Hitze, 
der mir Wohnung und Stallung freundlichſt eingeräumt hat. 
Gott vergelte das! Anderen will ich noch mündlich danken. 
ge ſpreche ich nur noch den aufrichtigſten Wunſch aus, daß 
ott der Herr über allen hohen und niederen Gemeindemit⸗ 
liedern und allen Freunden von nah' und fern ſeine ſchützende 
Hand halten wolle, daß ſie die mühſam erworbene Frucht 
jahrelanger Arbeit in Frieden genießen können. J 
Petersdorf, den 6. September 1811. 
Carl Liebig, 
AJiugleich im Namen feiner Familie.? 
. 8 


1294. Dank, herzlichen Dank allen den Menſchenfreun⸗ 

den, welche in der ſchweren und langen Krankheit, ſowie an 

dem Begräbniß unſerer lieben Tochter und Schweſter, 
Jungfrau Emilie Lauterbach, 

ſich irgend wie betheiligt haben, mit der aufrichtigen Bitte zu 

Gott, er wolle einen Jeden vor ſolchen harten Schichalsſchlä⸗ 

gen in Gnaden bewahren. 


Maurer Lauterbach, nebſt Familie. 
Hirschberg (Sechsſtätte), den 8. September 1871. 


Herzlichen, innigen Dank 
ſpreche ich hiermit Herrn Fabrikbeſißer Doniſch für bereit⸗ 
1 Gewährung der Fuhre bei Gelegenheit meines Urlaubs, 
der Gemeinde Grenzdorf für ein durch Herrn Ortsrichter 
Kieſewetter mir übergebenes Geldgeſchenk, dem Nachbar 
Neumann nebſt Frau und Mutter für vielfache Ehren⸗ 
Duet deen ſowie allen guten Freunden und Bekannten, welche 
* Geldgeſchenke und viele Sa mich erfreuten, aus. 
prottau, den 1. September 1871. 
12872. Guſtav Neumann, 

Kanonier im Niederſchl. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 5. 

+ * A 
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12824. . iche 5 

Herzlicher Dank! | 

Am 27. v. M., früh 2 Uhr, verſuchte es ruchloſe Hand nid 
nur unſer, ſondern nach örtlicher Lage wohl auch das Beil 
thum und Habe mehrerer anderer Familien durch Brand 
vernichten. Doch Dank der weiſen und gerechten Vorſehun 
welche es anders wollte und die Anſchläge des Frevlers 
Nichte machte, indem in der höchſten Noth die Inwohnerfth 
Mai von hier das Feuer gewahrte und durch 7755 ſowie al 
bald herbeigeeilte weitere Hilfe dasſelbe wieder gelöſcht wurd 
Wer es geſehen, kann gewiß nur ſagen: die Hand des Her? 
18 ſchützend . nr dran M 5 
erzinnigen Dank zunächſt der Frau Mai, ihrem Ehemal 
der au pe Auguſte Hain, ſowie Allen, welche ſich ſonſt noh 
thätig, helfend und theilnehmend hierbei bewieſen haben. W. 
aber bitten Gott: daß er nicht nur uns, ſondern einen Jede 
vor ſolchen Schreckensſtunden in Gnaden bewahren möge. 
Petersdorf, den 3. September 1871. Familie Becker 


> Herzlichen Dank 


m wir allen Denen, welche uns bei dem am Sonntag 
tattgefundenen Brande hilfreichen Beiſtand leisteten, na 
lich auch ſämmtlichen Spritzenmannſchaften der Gotſchdo 
Gemeinde und Herrn Gendarm Scholtz, der gedachte Spt 
noch zur rechten Zeit zum Schutze unſerer Häuſer her beordert 
Petersdorf, den 7. September 1871. 
inrich Langer. 


Jene Elsner - 
Auguſt Elsner: 4 


12832. 1 
Dankſagung. 

Seit längerer Zeit an Reißen in beiden Beinen lei 
und zwar in jo hohem Grade, daß ich bis 14 Tage lang 
im Bette liegen mußte, wendete ich gegen dies Leiden pie h 
Oſchinsky ſche Geſundheits⸗ und uiverjal : Seift 
an und wurde meine Krankheit, für welche mir ken 
Mittel geholfen hat, nach Verbrauch einiger Krauſen voll 
ſtändig geheilt, ſo daß ich jetzt wieder vollkommen ac ö 
bin und mich veranlaßt fühle, Herrn Oſchinsky⸗ 

j Breslau, Carlsplatz 2 „ meinen beſten Dank auszu 


ſprechen. erw. Ehriſtiane Arndt. 
L Scher- Poſerig bei Schweipnit, den 2. Septbr. 18T 
Verſpäteter, aber dennoch 
12878, herzlicher Dank | 
3 


Ihrer Hoch⸗ und Wohlgeboren, der gnädigen Frau v. ern 
witz auf Lehnhaus für das uns heimgekehrten Belt 
Gemeinde Wünſchendorf zu Ehren veranſtaltete, au nd 
arrangirte Feſtmahl, bei welchem verſchiedene Toaſte uach 
fänge aus den uns geſchenkten Liederbüchern eine 5 
genehme Abwechslung hervorbrachten. übt ‚pa 
„Auch wurde unſere Freude dadurch bedeutend erh bei 
ein Jeder von uns mit einem Neuen Teſtame 
wurde, welches uns von dem Superintendenten Herrn . 
im Pi der a en Hoch⸗ und Wohlgeborne K 
v. Haugwitz gütigſt eicht wurde. ige 
Unterzeichnete fühlen ſich daher verpflichtet, dagen e 
Frau v. Haugwitz hiermit nochmals ihren Ns derſelben 
auszuſprechen, mit dem aufrichtigen Wunſche, = der Ber . 
der Höchſte ein reicher Vergelter fein moge nubleiben wird. 
ſicherung, daß ihnen Allen dieſer Tag unvergeßlichen i 
Sämmtliche bei dem Krieger 


t geweſenen 
beth el Gemeinde Wünfchendorf. 


der 


I, Dankſagung. 


Allen Denen, die uns bei den Bränden hierorts am 3. d. 
M. zu Hülfe kamen, namentlich auch den Gemeinden Schrei⸗ 
erhau, Kaiſerswaldau, Hermsdorf, Giersdorf, Seidorf, Warm⸗ 
brunn, Heriſchdorf, Kunnersdorf, Krommenau, Gotſchdorf, 
Voigtsdorf, mit ihren Spritzen u. Spritzenmannſchaften, ſagen 
wir unſern ſchuldigen Dank, Gott wolle Alle behüten. 

Die Gemeinde Petersdorf 
i. V. J. Maiwald, Ortsrichter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Frl. Selma Reimann in Seidorf 


zu ihrem Wiegenfefte ein donnerndes Lebehoch! 
12877. * 85 u. F. in A.. f. 

Heinr. Lieber, 
prakt. Zahntechniker, wohnhaft im 
Hotel zu den drei „Bergen,“ 
ärztlich empfohlen zum Ein⸗ 
1725 künſtl. Zähne, ſowie zur 
Behandlung aller Zahn-, Mund⸗ und Zahnfleiſch⸗Krankheiten. 
Springe Mädchen, welche das Schneidern gründlich 

erlernen wollen, können 4 — antreten bei f 
2698. oris Selle, geb. Herbſt. 
12801. 


Zur Anfertigung feiner und moderner Damen: 
kleider und im Beſiß einer Nähmaſchine, dieſelben ſchnell und 
ſauber abzuliefern, empfiehlt ſich den 2255 Herrſchaften einer 
gütigen Beachtung ganz ergebenſt A. Göbbels, 
wohnhaft bei Hrn. Klempner Grüſong. 


EE ²˙²˙ A..... 1 


12843. Da ich das Schuitt⸗ & Specerei⸗Wagren⸗ 
Geſchäft von meiner Schwiegermutter, der Beate 
Maiwald zu Ketſchdorf, käuflich an mich gebracht und 
das Geſchäft durchweg mit neuer Waare ergänzt, erſuche 
ich ein bieſiges und auswärtiges Publikum ganz erge⸗ 
benſt, das frühere Vertrauen gegen meine Schwieger⸗ 
mutter auf mich gütigſt übertragen zu wollen, indem ich 
für eine reelle Aufwartung ſtets bemüht ſein werde. 


Ergebenſt 
F. W. Knäbel. 


Ar 


12864. Allen Bewohnern Lähns, die fi meiner freundlich 
unern und um mich beſorgt find, zur Nachricht, daß es mir 
De allen meinen Collegen ſehr gut geht; nie werden wir 
leibend zurückkehren, aber Alle, welche uns mit ihrem Beſuch 
erfreuen wollen, werden die freundlichſte Aufnahme finden. 
Silberberg, den 7. September 1871. 
Wilhelm Gerlach. 
W787. 


- meinem Penſionat für junge Mädchen find zu 
ai —— einige Stellen frei und verſichere ich bei 7 . 
RN ichem Umgange, liebevollſte Fürſorge in ueber Hinſicht. A 
höhe und Empfehlung hat Hr. Dr. Linn, 

Gden Töchterſchule, die 

örlitz, Blumenſtraße Nr. 16. y 
Adelheid Cartellieri geb. Jeniſch. 


12655 In ei E 2 8 . 

. net gebildeten iftaelitifchen Familie in Görlitz 

Anden zwei Penſionärinnen fiebevolle ng Offerten 
ittet man unter Adreſſe m. S. Görlitz poste rest. 


us⸗ 
irektor der hieſigen 
üte gehabt, zu übernehmen. 


Zur Aufnahme von Verſicherungs-Verträgen für | ; 
die Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 4 


„Tzuringia““ | 
empfiehlt fich unter den jetzt obwaltenden Umftänden 
und bald vollbrachter Ernte unter den ſolideſten 
Bedingungen ganz ergebenſt 


12891. W. Becker „Spezial⸗Agent. 
Petersdorf, den 8. September 1871. 


12854. Ein Geſchäftsmann wünſcht ſich mit 4000 Thlr. Ein 
lage an einem ſoliden Geſchäft zu betheiligen. — Offerten 
werden unter A, Z. in der ed. des Boten erbeten. 3 
zum Theil meiſt Gartenerde, kann vor 
u Theil iſt Gart de, k 
meinem Neubau am Burgthurm bald 
unentgeltlich abgeholt werden. Herm. Liebig. 


Wirklich reelles Heirathsgeſuch. = 
Ein junger, intelligenter Mann von angenehmem Aeußern, 
vermögend, Inhaber eines nachweislich ſehr rentablen Ge⸗ 
chäfts, wünſcht ſich bald zu verheirathen. Damen, welche ges 
onnen ſind, eine glückliche Ehe einzugehen und ein disponibles 8 
ermögen von 5—600 Thlr. haben, belieben vertrauensvoll 
Offerten mit Photographie unter Chiffre . Hi. 212. poste 
restante Schweidnitz, einzusenden. 12902. 
12886. (Verſpätet.) 
Dem Maurergeſellen Nobert Ende aus Steinſeiffen 
2 feinem Ajährigen Wiegenfeſte ein 9999 Mal donnerndes 
ebehoch, daß der Cementofen wackelt und ſeine Liebſte vor 


den It. 7 
3 Ein guter Freund. 


1251 Meine Ausgabe ” 


. n und „Breslauer Jeitung” empfehle zur 

enutzung. Mitlefer können ftet3 zutreten bei promptejter 

Circulation der Zeitungen. Richard Kern. 

12899. In der hieſigen Irren⸗Heil⸗ und Pflegeanſtalt, welche 

ſich durch geſunde de im ſchönen Hirſchberger Thale * 0 

net, können noch einige Penſionaire 8 werden. 
a 


Jährliche Penſionen zu 180, 240, 300 
Schmiedeberg, im 


er. 
eptember. 


12932. gu gütigen Beachtung, 

Seit Anfang September wohne ich Kornlaube Nr. 50, 
Alle Reparaturen und Bezüge an Sonnen: u. Re e 7 
werden angefertigt. — Nadlerwaaren eigener Se rik em- 
pfiehlt billigſt G. Heyne, Nadler. 


12% Junge Mädchen 


von auswärts finden blllige anſtändige 


Penſion, 
wo ſie auf Verlangen auch in Schulwiſſenſchaften, Handarbeiten 
oder auch der Nähmaſchine unterrichtet werden können. Aus⸗ 
kunft ertheilt gütigſt Herr Subsenior Pietſch a. D., Eliſabeth⸗ 
kirche zu Breslau. 


12901. Ich habe am 4. d. M. den hieſigen Häusler Friedrich 
Hinke mit Merten gröblich beleidigt, habe mich mit Aka 
ſchiedsamtlich verglichen und erkläre denſelben für einen recht? 
lichen und unbeſcholtenen Mann. 9 
Grunau, 6. September 1871. Friedrich Anſorge. 


| 
| 
1 
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8366 W ET 
Norddeutscher Lloyd. 
Postdamptschifffahrt 
N 7 8 
von BEEMEN nach Ne Wy or K- wa Baltimore 

eventuell Southampton anlaufend 

D, America 13. Septbr. nach Baltimore D. Baltimore 11. Oktbr. nach Baltimore 

D. Weſer 16. Septbr. „ Newyork D. Hermann 14. Oktbr. „ Newyork 

D. Newyork 20. Septbr. „ Newyork D. Bremen 18. Oktbr. „ Newyork 

D. Nhein 23. Septbr. „ Newpork D. Main 21. Oktbr. „ Newyork 

D. Berlin 77. Septbr. „ Baltimore D. Leipzig 25. Oktbkr. „ Baltimore 

D. Deutſchland 30. Septbr. Newyork D. Weſer 28. Oktbr. „ Newyork 

D. Hanſa ktbr. „ Newpyork D. Newyo 1. Novbr. „ Newyork 


D 


. Donau 7. Oktbr. „ Newyork 

und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 

Pa age, Preise nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 535 Thaler Preuß. Courant. 
a Bee e nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
acht: K 2. — mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft. 


von Breinen nach NeM Orleans via Havre 
und Havana 
D, Köln 16. September; D. Frankfurt 7. October; D. America 4. November. 


en nach Neworleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
acht: 


ach Neworleans £ 2. 105, nach Havana E 3. beides mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordi⸗ 
näre Güter nach Uebereinkunft. 


NB. D. Köln, am 16. September von Bremen abgehend, wird Havana nicht anlaufen. 


von Bremen nach Westindien via Sosthampton 


t. Thomas, Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello mit Anſchlüſſen via Pauama n llen 
nach S Th Hafen der Mefttü te Amerikas, Lal nach China und Japan. 8 * 8 
D, Kronprinz Friedrich Wilhelm onnabend 7. Oktober 
und ferner am 7. jeden Monats. 
Nähere Auskunft ertheilen ſammtliche aſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionirte 
General-Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


a Kaltischer Lloyd. 
Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts-Aktien-Geſellſchaft. 
Direkte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New Jork 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend, 

8 vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe a 
Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienſtag, 26. September, Mittags. 
Humboldt. Capt. P. Barandon, Dienſtag 24. October, Mittags. 

Paſſagepreiſe: J. Kajüte 100 Thlr. Pr. Crt., Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Crt. incl. Beköſtigung. 
Fracht: E 2. — und 15%, Primage pr. 40 Kubikfuß engliſches Maaß. 
Packetbeförderung ma allen Theilen Amerikas. Briefporto nach und von den Vereinigten Staaten 2Y, Sgr. 
x Briefe find zu bezeichnen „via Stettin.“ 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an Die Direction. 


Für vorſtehende Poſtdampfſchiffe ſchließt bindende Ueberfahrts⸗ 
Contracte der conkeſſionirte Auswanderer-Beförderungs-Unternehmer 
lad. Moriz Bethcke in Steitin, Kloſterſtr. 3. 


7 


hat mir eine Agentur für hier und Umgegend übertragen. 


jede zu wünſchende Auskunft auf das 
abzuſchließen. 


Spiller, den 31. Auguſt 1871. 


— 3369 — 


Die Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld 


Kramer und Hausbeſitzer A. Leupelt. 


empfehle mich demnach zur Vermittelung von Feuer⸗Verſicherungs⸗Abſchluͤſſen jeder Art; indem ich der Penne 


ereitwilligſte zu ertheilen, und die Verſicherungen 18 Fe billigfter Prämien 


Hamburg- Amerikanifche Parketfahrt- Actien - Gefellfchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg 


un 


New⸗ Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Eimbria, Mittwoch, 13. Septbr. 3 
Allemannia, Sonnabend, 16. Septbr. 3 
Sileſia, Mittwoch, 20. Septbr. 8 


Hammonia, Mittwoch, 27. Septbr.) F 
Vandalia, Sonnabend, 30. Teptbr. 4 
Weſtphalia, Mittwoch, 4. Octbr. 828 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. 


zwiſchen Hamburg 
Grimsby und 
nach St. Thomas, La e Puerto Cabello, 


und e ſt i 


avre anlaufend, 


udien 


uracas, Colon, Santa Marta, Sabanilla und von 


olon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 


nach allen Häfen des Stillen Oceanus 


Dampfſchiff Teutonia, Capt. 
* Bavaria, „ 
„ Boruſſia, „ 


wiſchen Valparaiſo und San Francisco. 
ilo, am 23. NT 
Stahl, „ 23. October. 
ühlewein, „ 23. November. 


zwiſchen Hemburg- Havana und New Orleans, 


auf der Hin⸗ und Rückreiſe Havre und Santander anlaufend, 


Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von New⸗Orleans: 
Germania, 23. September. 26. Septbr. 30. Septbr. 1. Novbr. 
Saxonia, 21. October. 24. Oetbr. 28. Octbr. 29. Novbr, 
Vandalia, 18. November. 21. Novbr. 25. Novbr. 27. Decbr. 
Germania, 16. December. 19, Decbr. 23. Decbr. 24. Jaur. 


und ferner alle vier Wochen Sonnabends. 


Paſſagepreiſe: 
1 Näheres bei dem 5 smakler au 
owie bei 


1. Cajüte Pr. Cr. rtl. 180, Zwiſchendeck 
5 i gust Bolten, Wm. 
dem zur Schließung von Paſſageverträgen bevollmächtigten, conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 


r. Cr. rtl. 55. a 
iller's Nachfolger, Hamburg 


v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 67, 


er 


Mehrere Schulfnaben können von Michaeli ab 
ei einer anſtändigen Familie in Penſion treten. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Buchbindermeiſter 

Robert Seifert, innere Schildauerſtr. 


often und Umſtände 


Part Jeder, welcher Annoncen für die „Breslauer“ und 
— chle ſche Zeitung“ mir zur Beſorgung übergiebt. Wo 
bei Name wid gewünſcht wird, können Offerten ꝛc. an mich, 
Attrengſter Verſchwiegenheit, gehen. Richard Kern. 
12868 Verkaufs- Anzeigen. 
> Ein großes, geräumiges, in gutem Bauzuſtande und 
ſich für jedes Geſchäft eignende . 


Haus RE 


Üft fofort zu verkau i 
fen. Näheres bei 
Augu ſt ei Ulbersdorf b. Pilgramsdorf. 


für Hirſchberg Robert Nauer, in Firma Robert Rauer & Co., für Altwaſſer C. Kaſtuner sen. 


u 


2736. Bäckerei-Verkauf. 


Eine rentable Bäckerei, eine halbe Stunde von Görlitz, 


im beſten Zuſtande, iſt ſofort zu verkaufen. Näheres in der 


Expedition des Boten. 


Ein. Beſitzung zu Heriſchdorf, dicht bei Warmbrunn, 


nicht weit von der Gallerie gelegen und mit prachtvoller 


x 


Fernſicht nach dem Hochgebirge, beſtehend aus: Haus, Wagen: 
Suppen und Garten, ſteht zum Verkauf. 
Näheres in der Exped. des Boten. 12510 


Mein ſub Nr. 8 zu e Bolkenhainer Kreiſes, 
0 


gelegenes Bauergut mit 118 ½ Morgen Areal, beſtehend 
in Acker, Wieſe und Buſch, alles in gutem Zuſtande, bin ich 
willens mit vollſtändiger Ernte, todtem und lebendem Inven⸗ 


tarium aus freier Hand zu verkaufen, und habe hierzu einen 
eptember, Nachmittags 


in auf Sonntag den 24. Set 
2 Uhr, anberaumt, wozu zahlungsfähige ig in das Bauer⸗ 
gt eingeladen werden. Das Grundſtück kann jederzeit in 
29990 ein genommen werden. 
12839, Karl Jentſch, Bauergutsbeſitzer. 


Schener, vor einigen 


bei dem 


baren Bedingungen, ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
bäude im guten Bauzuſtande. 


1 * = 1 
„„Eine kleine Landwirthſchaft 
in der Nähe Hirſchberg 's iſt ſehr preiswürdi 
zu verkaufen. Es 6 dazu Wohngebände un 
1 ahren neu und maſſiv erbaut, 
ae 1775 36 Morgen Acker, ſowie Gaſtwirthſchaft und 
Fleiſcherei. . Preis 5200 Thlr. Anzahlung 
18500 bis 2000 Thlr. Nachweis giebt die Expedition 
des „Boten“, ſowie Gaſthofbeſitzer Mohnhaupt 
in Schmiedeberg. 12497. 


Haus ⸗Verkauf in Sir chberg. 
8 Umzugshalber ift ein hierorts 05 hübſch gelegenes und gut 
eingerichtetes Haus, enthaltend 9 Stuben, Küche, Garten, Waſch⸗ 
und Mangelhaus ꝛc., ſofort 85 verkaufen und am 1. Oktober er. 
zu übernehmen. Gefällige Offerten und Anfragen unter A, B. 
in der Expedition dieſes Blattes. 5 (12859.) 733 


as Haus Nr. 271 auf der Wolfsſtraße zu Goldberg 
* und das Wirthshaus, der „Schweden⸗Kretſcham“ ge⸗ 
nannt, mit ſämmtlichem Inventarium, bin ich willens ohne 
Einmiſchung eines Dritten aus freier Hand zu . Auch 
iſt das ganze Wartte⸗Geſchäft verkäuflich. Das Nähere iſt 
5 genthümer zu exfahren. 
; , Handelsmann C. J. Anders 
12789. auf der Wolfsſtraße zu Goldberg. 


e Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein ſeit 20 Jahren in einer großen Kreisſtadt Oberſchleſiens 
beſtehendes Weißwaaren⸗Baud⸗ und Anutgeichäft mit 
feſter Kundſchaft, iſt Samilienverhältniffe halber bald oder per 
1. October unter günftigen Bedingungen zu verkaufen. Offerten 
sub E W. 1234 befördert die Annoncen ⸗ Expedition von 
Haaſenſtein und Vogler in Breslau. 
12773. ui 925 
Freiwilliger Verkauf. 
Die Freiſtelle Nr. 12 zu Thomaswaldau, Kr. Striegau, 
zu welcher ca. 17 Morgen guter tragbarer Acker gehört, iſt mit 
vollſtändiger Ernte, ohne Einmiſchung eines Dritten bei eg 
e⸗ 
Die Erben. 


8 Thomas waldau, den 3. September 1871. 


12869. Wegen bevorſtehenden Umzuges in die Fabriksgebäude 
beabſichtige ich mein hierſelbſt, Burgſtraße Nr. 6 belegenes 


: Haus, 
> aan gute Lage, bald zu verkaufen und find die günftigen 
erkaufsbedingungen bei mir gu erfahren. 

Haynau, im September 1871. N. A. Wirbel. 


0. Haus⸗Verkauf. 
Die Ackerſtelle Nr. 110 gu Krobsdorf, mit 12 Morgen 
Acker und Wieſe, ift zu verkaufen, Anzahlung 500 Thlr. 
Näheres beim Eigenthümer Schäfer Pätzold zu Nieder⸗Schwerta. 


n Wegen Altersſchwäche 


9 der Beſitzerin tft mir das Banergut Nr. 67 zu Ober: 


Adelsdorf, mit 63 Morgen Areal beſter Qualität, ſchöner 
Ernte und vollſtändigem kodten wie lebenden Inventarium 
8 um Verkauf übergeben worden. Zugleich weiſe 8 1 — 8 auf 
die Verkaufs⸗Offerten in Nr. 100, zweite Beilage, Nr. 12199, 
uiid, und erhalten darauf Reflectirende näheren Beſcheid. 
Ern 8 rh in Nor.⸗Leiſersdorf 
orf. 


Ein Gaſthof, — 
zugleich Gerichtskretſcham und Bauergut, untveit der Kreisſtadt, 
in einem großen belebten Dorfe, iſt wegen Kränklichkeit des 
Beſitzers baldigſt zu verkaufen. Bauzuſtand neu und maſſiv. 
Acker in beſter Kultur. Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann 


A. Müller in Goldberg i.) S., Schmiedeſtraße, 12918. 


12882. Die Gärtnerftele Nr. 6 zu Flachenſeiffen 
eht ſofort zum Verla Reelle Selbſttäuſer erfahren das 
übere bafelbit 


11638. Die Schmiedemeiſter Werner'ſchen Nachlaßgrund⸗ 
N in Schönau, nämlich das Haus Nr. 62, die Scheuer 
r. 23 b, das Fu Nr. 173, die Humbergs⸗ 
Ackerſtücke Nr. 86 und 175, die Göͤppel⸗Ackerſtücke Nr. 176 
und 294 und das Niedervorwerks⸗Ackerſtück nebſt Wieſe Nr. 292, 
jolen im Ganzen oder einzeln aus freier Hand an den Beſt⸗ 
ietenden verkauft werden. 5 
Zur Entgegennahme von Geboten werde ich Montag den 
18. September d. J., Vormittags 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
Inf 4 „goldenen Löwen“ in Schönau erſcheinen. 
ie Entſcheidung über die Perſon des Käufers behalte ich 
mir vor. Die Kaufgelder können bis zur Hälfte des Preiſes 
auf den Grundſtücken ſtehen bleiben. ae 
Raudten, den 14. Auguſt 1871. Werner, Kreisrichter. 


125% Töpferei⸗ Verkauf. 


Eine gut eingerichtete, mit guter Kundſchaft verſehene Töpferei, 
nebſt dem dazu gehörigen 9 iſt ſofort oder au 
ſpäter wegen eingetretenem Todesfall des Beſitzers zu verkaufen. 

as Grundſtück ſelbſt liegt in der belebteſten Vorſtadt der 
Kreisſtadt Goldberg. Zu demſelben gehört ferner ein großer 
Obſt⸗ und 5 und 4 Scheffel Acker beſter Qualität. 
Selbiges Grundſtück eignet ſich auch zu einem anderen Etabliſſe⸗ 
ment. une franeirte, ſowie 15 mündliche Anfragen be 
antwortet ſehr gern der Kaufmann E. L. Meiſter in Goldberg 
am Liegnitzerthor. 5 


12659, Eine Gaſtwirthſchaft mit maſſiven Gebäuden, in 
einer Garniſonſtadt gelegen, wozu 25 Morgen Acker gehören, 
iſt aus freier Hand mit todtem und lebendem Inventar jo? 
u verkaufen. Auch kann nach Uebereinkunft die diesjährige 
rnte übernommen werden. Nähere Auskunft ertheilt in Jauer 
der Eigenthümer Anguſt Berger, Vorwerks-Straße Nr. 9 


Mein Gärtnerftelle Nr. 206 in Schwerta 1750 
Markleſſz, mit 2 Morgen gutem Acker, 2 Morgen Buſch 
und Wieſe, beabſichtige ich zu verkaufen. Das im beſten . 
HERRN befindliche Haus enthält drei heizbare Stuben Ne 
lkoven, ſowie gewoͤlbte Keller und Stallung. Auch w 18 
ſich die Beſitzung zu jedem andern Geſchäft eignen. Nähe; 
iſt in Nr. 206 in Schwerta, fowie in Nr. 18 in Quizlzn 
chmiedeberg zu erfahren. 129 
12885. Ein Mühlengrundſtück (Maſſermühle) in der 
fruchtbarſten Gegend deß Bier aaf en zu verkaufen. 

Selbſtreflectanten erfahren das Nähere durch 7 
E. M. Pfennig, Berlin, Steglitzerſtr. N. 


12915. Das Hans Nr. 235 zn Nabishan nebt 1 Morgen 
Acker, Scheuer und Stallung, Alles im beſten Bauzuſtande, 
ſteht wegen Wohnungsveränderung zum Verkauf 


12834. Das Haus Nr. 9 in den Waldhäuſern, zu Hirſch⸗ 
berg gehörig, Mit 3 Stuben, Keller, Stall und Weder Halt 
in gutem Bauzuſtande, ift veränderungshalber aus 2 
zu verkaufen. Nur Selbſtkäufer erfahren das Nähere * 
Wilhelm Thieman 
[mann in Grunau 


Handels 


PT 


Er Verkauf. 


— 
ühle, neu gebaut, mit ſtehenden Vorgelege, 

de auch en und deutſchen en ons, nebſt aus haltender 
zum erkraft, Ich in — elebten Dorfe, nahe den Kirchen, 
Let auf. Näh. durch portofr. Ausreden unter der Adreſſe 


N. In. rla 
No. 95 poste restante Jauer. & 
Neue Schotten-Vollberinge, 
taffın. penſylv. Petroleum, 
2 friſchen Pomm. Portland⸗Cement 
wü elt bei Origiual⸗Fäſſern billigſt 
1752. 


| 1 Gustav Scholtz 


ommer' 5 ortland⸗ Cement 
m guter, 805 aare S len chs 4 
Söhne 
1 
alinowitzer Corren = Stauden- 
Roggen, 


Baker Guand⸗ Ou erphosphat, 
Si Ba e be 
Fhoephor⸗G.⸗ -Superphosphat. 


2 an Sendungen davon find angekommen und erfuche 
anteller denjelben egneigteft abholen zu wollen. 
& berg, Prieſterſtraße Nr. 


A Günther. 
Sem und Weizen 
74 . und tauſcht um L. Riedel, en Nr. 6. 


en Bismarck - Dinte. 
cht ie u dite Schreib⸗Dinte iſt leicht file, * Stahlfedern 
a Fu » ſch Bad ben und wird tief ſchwa 


ij chen a 3, 5 und 8 far. ar . bei 
1 Wandel in Hirſchberg. 
uperphosphat 


fie 
Are — = des Gehaltes au 18.31 a ng 


N * 2 7 era FT 
des af Herrn Oscar Tichörinen, Sohn 
19 errn Rittergutsbeſitzer T ſch Bringt 
8 iſt bei mir eine Forderung 


ve au ufen, 
Bernhard Bursch, 
Waldenburg i. / Schl. 


- — 3371 


Si u 


Caffee, à Bi. 8 Sgr., im Ganzen billiger, 
empfiehlt 9917. Paul Spehr. 
geb 
Petroleum, Letz eherne dee ah 
12022 F. eimann. 


12821. Rnochenmehl und Pbesphorit offerirt 
Herrmann Ludewig in Erdmannsdorf. 


. be 
8 te 
Pianoforte = Dampf = Fabrif 
von ’ 
Hustav Selinke 
Liegnitz, „Föpferberg, 


ihr Fabrikat i in Flügeln und 
e PURE 9. u. 
2921. Der 8 lache von etwa 20 Tonnen 
Rigaer Lein Ausfaat, ſehr ſchönes Gewächs, fell 
auf dem Halme verkauft werden und wollen ſich 
Käufer hierzu 

Sonntag Nachmittag 3 Uhr f 
beim Gerichtskretſcham⸗Beſitzer Beer in Neu⸗ 
Schwarzbach einfinden. 
100 Schock gedrehte Fichtenſpünde 


von 1%,” Länge ſowie re en geſucht. 1 
an Jäckel's Brauerei, Streh 


Blätter Tabake! 


5 Carmen⸗, 2 — Deckblatt, Domingo, Märker, Pfälzer, 
raſil⸗Umblatt, Wickelformen und Gtiquetten empfiehlt 


Anderson, Breslau, Büttnerſtr. Nr. 7. 
br. Graefe's Augen-Wasser 


heilt in kurzer Zeit chronische und andere Augen- 
übel, erhält und stärkt die Sehkraft. Originalflasche 
nebst Gebr.- Anweisung a 1 Tulr. zu bez, geg. Postnach- 
nahme durch L. L. Roth, Berlin, Friedrichstr. 68. 


1201. Langwierige Krankheiten, 
namentlich Schwindſucht, Epilep te, heile 


ich ſeit Jahren durch unfehlbaxe Natürheilm tel 4 2 
Alke bei 1. „und füge jeder ewe, eine große Anzahl 
eſte b 


Saturarzt und Docent der heilkunde in Breslau ; 
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2 Hyacinthenzwiebeln, 


echte Haarlemer, ſowie Berliner, nebſt Tulpen, Crocus, 
Narziſſen und Tazette, zum Treiben für den Winter, 


empfiehlt F. Siebenhaar. 


Für Augenleidende. 


Meine Sprechſtunden in Breslau ſind: 
von Vormittags 9—12 und Nachmittags von 2—4 Uhr. 
Mein Augenwaſſer iſt direct von mir in Hirſchberg 
durch Herrn Kaufm. P. Spehr ſofort zu beziehen. 
Stroinski, am Wäldchen Nr. 4. 12533. 


Knochenmehl und Zuperphosphat 

offerirt die chemiſche Dünger⸗Fabrik von 9094. 
Gebr. Hille in Löwenberg i. Schl. 

Die Fabrikate werden controlirt durch die Verſuchs⸗Station 


des landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins zu Breslau. — 
Vorſtand: Dr. Hulwa. 


Echte Haarlemer Blumenzwiebeln, 


auserleſene Sorten, 
zur Winterflor in Wohnzimmern leicht anzutreiben, 
empfiehlt und überſendet auf Verlangen Preis⸗Verzeichniſſe 


gratis und franco F. Schmidt, 
12874. Kunſt⸗ und Handelsgärtner in Sagan. 


A. Toepfer, Hoflieferant, 


Stettin, Sehuwren- und Ranigsst r- Ecke 
Breslau, Ohleuer- Stress haft, 
:Grösstes!Mapazin.für: vollständige 


TOROT 


Cornelia Proiebticher ar 


K. Preuss. Lotterie-Loose 
r Hauptziehung verfendet gegen baar: Originale 
de 3 Til, eier . 0 Thu, 
Yo 4% Thlr., J 2½ Thlr. N 12857. 
n CE. Hahn in Berlin, Neanderſtr. 34. 


337 


Von dem ächten Timpe ſehen 
Kraftaries, | 
der als anerkannt beſtes Ernährungsmittel für Kindel] 
von den größten Aerzten warm empfohlen wird, halt in 
Packeten a 8 und 4 Sgr. ſtets Lager . 2 
G. Nördlinger in Hirſchberg, Schützenſtr⸗ 

H. Schmiedel in Schönau. [9762] 


139, enchelhonig, Huſtentabletts, 
Nalzertratt, Fleiſchextrakt, b 

Liebig 8 Nahrung, diverſe Paſtillen, 
Eifen-China-Syrup, flüffigen Eiſenzucker 
verbeſſertes Kornenburger Vieh⸗, Heil⸗ und Nährpu ve, 
ächt holländiſches Milde und Nutzenpulver, | 
verbeſſertes concentrirtes Reſtitutions⸗fluid ö 
empfiehlt Dunkel, 
Hirſchberg. Apotheke, Bahnho 


Ein Diät: und Hausmittel, 
welches für Geſunde wie Kranke gleich nützlich ſich 


h erweiſt, iſt unſtreitig der 


5.238. L. Daubitz'ſche 
Magenbitter. 


| 

| 
„Dieſer aromatiſch kräftige Trank, in dem Maaß 
eines Liqueurgläschens bei Blatandrarg od. Stb 
rungen in den Functionen des Unterleibes, 
Appetitloſtakeit. Hämorrhoiden, täglich rein 


f oder mit Zuckerwaſſer verdünnt Ar el befördert den 


Stoffwechſel in ſo ausgezeichneter Weiſe, daß nie 
allein die Neubildungen von Krankheitsſtoffen vermie 
den, ſondern bei nachhaltiger Anwendung auch allmä⸗ 
lig alle ungeſunden Theile aus dem Blute entfe 
werden, mithin die Befreiung von allen obe 
angeführten Leiden erfolgen muß. Br 
Es kann daher nicht genug auf dieſes ausgezeichme 
Getränk aufmerkſam gemacht werden. 9387. 4 


I ˙ 
Seeländer Saatrogge 


und gelben Kaiſerweizen verkauft „Abel 
12852 das Dom. Eiche 


12660. Ein gut dreſſirter Borftehhumd (Hund) 
getigert, im dritten Felde, ſteht zum Verkauf im aue 
Gaſthaus zur „goldenen Krone“ in I 


12531. Dem Homdopathen Wipprecht ſſt es gelungen 
7 


ein Mittel 


een Kopfkrampf (Migräne) herzuſtellen, welches durch 7, 
ahrheit beruhenden Reſultate ungemeines Aussehen gie 
Da behauptet wird, daß es keine Hilfe gegen dieſes et pich 
o hat ſich die Redaktion dieſes Blattes durch Einst i ind 
ankſchreiben von Geheilten, welche derſelben im ſbſt b 
vorgelegt wurden, von der vielfach erfolgten Heilung 5 Lol 
1 85 Vertreter des Homöopathen Wipprecht iſt Hr. H⸗ 
in Breslau, Schuhbrücke 34, 1. Et. iche⸗/ Ne 
erkannter gige ged. 
venzerrüttungs⸗, morrhoidal⸗, 
; Bintleidende finden fichere Hilfe. 


#2 


pie & 
ch derne 


weſchwulgen, naſſen und trockenen Flechten als 


Weitere Erfolge 


24396.) Memel 14. 8. 71. — Einige $ onig⸗ 

) Memel 14. 8. 71. ge Flaſchen König: 

dank habe ich mit Erfolg gegen Nhenmatismus an⸗ 
wendet. — W. Puchert. 

45740 Friedland 15. 8. 71. — Mein Mann liegt ſeit 

ſchroerer Zeit an einem Bruſtübel und Halsleiden 

ander und hoffnungslos darnieder, fo daß der Arzt ihn 
dat aufgegeben hat. Eine Flaſche Ihres Königtranks 

— aber wunderbar gewirkt, ſo daß wir wieder Hoff⸗ 
ng haben. — (Neubeſtellung.) — Johanne Herholz. 

zwe 066.) Semmerow bei Groß⸗Jaſtin, 17. 8. 71. — Die 
ern Flaſchen Königtrant haben mir ſehr gute Dienſte 

be an, ich befinde mich ſeit Genuß derſelben bedeutend 
er. — Fitzner, Bauerhofbeſitzer. 
* 671.) Groß⸗Breitenbach, 18. 8. 71. — Bei einer Kran: 
tea welche an den Blattern darniederlag, hat der König: 
ant nach einige Mal Einnehmen gut gewirkt. — 

. Eis Gräbner, Inſtrumentenmacher. 
078.) Thegſten, 18. 8. 71. — Die Wirkung des 
Madatrants bei meinem an Schwindſucht leidenden 

Jbliczen, bei dem alle angewandten Mittel ohne Erfol 

| ein eden, war eine außerordentlich gute. Nach Genu 
deten Flaſche iſt eine ſehr n nr 
BE  — : Buchholz. 

| 194689 ) Georgenhütte bei Hammerſtein, 18. 8. 71.— 
der Gebrauch des Königtranks wird hier immer allgemei⸗ 
Ma, da die Wirkungen desſelben vorzüglich find. Bei 

| bewibenleiden hat derſelbe in mehreren Fällen ſchnell den 

uſchten Erfolg gehabt. — (Beſtellung.) — 
Baumann, Lehrer. 
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1 J. Oschinsky's Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 
Eben ſich bei rheumatiſch⸗gichtiſchen Leiden Läbmungen, Wunden, Geſchwüren, Balzflaß, Entzündungen, 


N j ilſam in vielen taufend Fällen bewährt, worüber Zeugniſſe 
Atteſte * 507) und Aerzten vorliegen. — Broſchüre gratis — und ſind zu beziehen in Hirſchberg durch 


(Aus den Berliner Zeitungen. 


Paul Spekr. 


* of⸗Uhrenfabrikanten in Hirſchberg, de Nr. 14. — Lager aller 
: Eppner & Co,, headed ne ien. Wedge fr Namn. Lager all 


des Königtrauks. 
eine Sur Frau litt an Waſſerſucht, ſchon bei der zweir 


ten Flaſche trat Linderung ein, desgl. bei zwei Augen⸗ 
übeln. Zwei Huſtenfälle find gänzlich gehoben. — 


Flaſch angewendet hatte, bin ich nach 1 einer 
* 


Franz, Bürger. 
(44961.) [Ackerbach.] Katzenellenbogen, 21. 8. 71. — Da 
mir die herrlichen Wirkungen Ihres „ aus Er⸗ 
i ſind. — Feller, Pfarrer. 
(24984.) Heinrichswalde, 2, 8. 71. — Die mir geſand⸗ 
ten 2 Flaſchen Rönigtrant aben mich beinahe ganz von 
meinem ſechsjährigen Rheumatismus und ſchweren 
Magenleiden befreit. — G. Reidis, 
2 Stolpmünde, 22. 8. 71. — Eine Nichte von 
mir, welche ſeit Jahren an Epilepfie litt, iſt ſeit der 
Zeit, wo fie den Königtrank angewendet, davon befreit. 
. Zeune. 
(25010) Burxdorf, 23. 8. 71, — Innerhalb 4 Wochen, 
während ich 9 en Bruſtkrankheit und meine Frau gegen 
Magenübel Ihren Königtrank angewendet, ſind wir recht 
geſund. — G. Knoblauch. 
(25103.) Ruhden bei Wiſſeck, 24. 8. 71. — Ihr König⸗ 
trank hat bei meiner Frau ausgezeichnete Wirkung gethan. 


| 
/ 124705) Neumünſter, 20. 8. 71. — Mein Gehör macht 
Aaleuber t de des Königtranks Fortſchritte und mein 
utte el iſt beſeitigt. — Die Gichtſchmerzen meiner 
hat fi laſſen nach und auch bei meinem Schwiegervater 
das Bruſtleiden gebeſſert. — 4 ) — 
1524706 W. Bielfeldt. 
‘ Brust 92 Granſee, 20. 8. 71. — Die Verhärtung der 


Der Huſten war in drei Tagen verſchwunden. — 
Schneider, Lehrer. 
(25165.) Halberſtadt, 24. 8 71. — Eine Fedde Könige 
trank hat mich von meinen ſtarken Unterleibsfrämpfen 
vollſtändig befreit. — H. Grafenſtein. 
(25169a.) Hettſtädt, 24. 8. 71. — Die Heilerfolge des 
0 : Koͤnigtranks ſind hier außerordentlich; bei Fußanſchwel⸗ 
Nonigt ei meiner Frau iſt nach Gebrauch von 4 Flaſchen lungen, Fieber und Bruſtleiden hat derſelbe außer⸗ 
649000 befeitigt. — C. Moldenhauer. ordentlich gut und ſchnell gewirkt. — 
1800 ) Bernterode, Station Sollſtedt, 21. 8. 71. — C. Hartmann. 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 
Wirkl. Geſundheitsrath (Hygisiſt Karl Jacobi 
Ä in Berlin, Friedrichſtraße 208. 
1 Hi Die Flaſche Königtrank⸗Extract zu dreimal ſo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler. — In 
Mi rſchberg (16 Sgr.) bei Paul Spehr, — in Warmbrunn bei H. Kumf, — in Voigtsdorf 


W 
Matfembrunn bei Franz Hauptmann, — in Friedeberg a. Qu. bei A. Böhm, — in Goldberg bei J. H. 
8. Ichalke, — ; 3 8 8 7 1 ſtenberg bei 


N re, — in Striegau bei Aug. Pohl, — in Löwenberg bei Wilh. Hanke, — in Grei 5 
| Echmidrich, in Landeshut bei E. Rudolph, — in Bunzlau bei G. Niederer, — in Kauffung bei W. 
A Haben Saarau bei Guſt. Pätzold, — in Bolkenhain bei L. Lienig, — in Jauer bei F. W. Hoppe, 
elſchwerdt bei C. Griebel, — in Waldau bei P. Langner. 
- FFP e Annonoen-Expedition von Zeidler & Co., Berlin. 
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Hugo Guttmann, innere Schildauer Straße, 

empfiehlt feine in jeder Beziehung reichhaltige Auswahl in Damen: } 
Confections, in Jacken, Jaquettes und Paletots von den ein⸗ 
fachſten bis zu dem eleganteſten Genre. f 
Ebenſo wird das mit allen Neuheiten der Saiſon reichhaltig 
ausgeſtattete Lager in ſeidenen, wollenen und halbwollenen Klei⸗ 


derſtoffen, Tüchern, Teppichen, Tiſchdecken, Gardinen ꝛc. ꝛc . 
einer geneigten Beachtung empfohlen. 

Trotz der enormen Preisſteigerung aller dieſer Artikel bin ich, durch 
rechtzeitig gemachte Einkäufe in den Stand geſetzt, zu den alten billigen 
Preiſen zu verkaufen. 3 

Hugo Guttimank, \ 
Modewaaren: und Damenmäntel⸗ Magazin, 12948. N 
innere Schildauer Straße. 


75 rern 


Große Preisermäßi gung! 
u Amerikaniſche Original⸗Nähmaſchinen 
ER von Wheeler & Wilson in New Bork, fl 
die vorzüglichſten für Familiengebrauch, find T, 
Hirſchberg und Umgegend nur allein von 
N  BRumpelti & Meierhoff, s 
am Markt, Garnlaube Nr. 25, zu beziehen. i 
Zur Vermeidung von Nachahmungen iſt A 
Maſchine mit dem nebenſtehenden Stempel verſeh 
f. Armstrong, General-Agentur in Hamburg 


ubgrün 
bie Sorten Bleiweiß, Zinkweiß, Schneewei 
Geſtell⸗ und Ueberzugs⸗Lack 

Farben, Räderſchmiere, Pe 


ern 2. FE 7 
: 


2 Beilage zu Nr. 105 des Boten a. d. Rieſengebirge. 9. September 1871. 


mpfohlen: 12808. 

Feinen Aſtrachan und Plüſch (Sealskyn) in ſchwarz 

und braun; carrirte, geſtreifte und punktirte Lamas und 

5 Moltongs. 

Für Herren ⸗ Garderobe: 

| Sämmtliche Neuheiten für die Herbſt⸗ und Winter 

Saiſon in der eleganteſten, reichhaltigſten Auswahl. 
Hirſchberg, Promenade. .B. H. Toepier. 


die Wäſche⸗Nabrik von Thendor Hüter in Hirſchberg 


h upfiehlt in Folge des großen Bedarfs zu ermäßigten Preiſen, als alleinige Fabrik ⸗ Niederlage für hieſige 
Gegend, unter ſteter Garantie und bei ſorgfaͤltigſtem Anlernen, die 


Heſt renommirte Familien⸗Weißzeug-Nähmaſchine (La Silencieuse) 
uit verbeſſertes Wheeler⸗Wilſon⸗Syſtem von Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg, 
neuen ſehr nützlichen Apparaten, die ſich durch or völlig geräufchlofen Gang, fowie größte Solidität 
auszeichnet. 


4 
12710, 

Memugehörige befte Nähgarne, Nadeln, entſaͤuertes feines Oel, ſowie einzelne Apparate für ältere Maſchinen. 

1482 
vi 1 
5 Strumpfwaaren! 

Jack gu bevorſtehendem Herbſt empfehle den Herren Wiederverkäufern meine Strumpfwaaren⸗Fabrikate von Woll⸗ 

en, Strümpfen, Socken und Strickgarnen zu billigen Preiſen. 
Lager und Comptoir: Reichenbacher⸗Straße vis-a-vis dem „Schwarzen Bär“. 


—Schweidnitz. J. Hoehl. Wollwanren:Fabrit. 

Fein gemahlenes Knochenmehl wut. Desinfectionspulver 

el S: offer rt billigſt: 12828. empfiehlt Herrmann Nördlinger. 
dirſchberd und Alt⸗Kemnit, 4. dog, febt Ar. 215 in Serifekont zum Baan abt d; 


A r ²˙ uU . T—— /F 
. E. BR e Kleiner. Petre beſtes, bei einigen Pfd. a 2%, ſgr., empfiehlt 
etreide⸗„ Mehl- und Kartoffel⸗Sacke, 2 . . Ke 
bis 3 Pfd. ſchwer, u f⸗Geſuche. 


Ka 
: R Abgeſchnittene Frauen⸗ und Mädchenhaare 
vr Nur Adeler 8 ö abrif, a 5 Haar 0. in allen Futben fut u. zahlt die höchſten Preiſe 
1 reeller Waare bei feſten Preiſen empfiehlt 1100. Ha 


Lei ig, Langſtraße. 

zenen⸗Handlung von R. Anſorge. 12895 

4 Hasche Matt 24. 8 20 Scheffel Holzaſche 

e e ereeg de Wiebke ft rg h bet Hermann Menzel. 

4s Fache 2 aſten oder Mehlkaſten mit ohngefähr rmbrunn. Hötel de Prurse, 

* ern wird zu kaufen 7 g F — U TE TEE VNTE TR 

en Berge Hellergaffe 2, im Laden Für leere Petroleum⸗Fäſſer 
5 Pianind, Foctavig, von neueſter Me: Ende Mai 1872 zahle ich die 

en. 


in 
Wh Gantt da (disponibel) und Lieferungen bis 
: um Bert 


oblem großen Tone, ſteht veränderungshalber rt 
N Auf in Villa Bellevue zu Warmbrunn. 8 [128% en a Aimee 1d. 1. 
Ein 25 gur gehaltener Wlügel it billig zu verlaufen 12206. A Schidlower 


uchlaube 6, 1 Treppe. 


uss. Junge Tauben geſucht: 


eln. Gefl. Offerten: armbrunn „Im Roſenbaum“ 
dorfer Straße 107. 5 


4 d andere Gebinde werden fort⸗ 
etroleum a er wi rend gekauft und gut bezahlt. 
Seh find zu ri ale a Maſchte a uf 
oder | in Görlitz. 
12736. Eruſt Büttner 


ih weiße Mövchen und dergleichen, mit blauen, reſp. rothen 


E e e 
mit Comptoir⸗Stube iſt pr. 1. October er. 
Ein Laden event. pr. 1. Januar zu vermiethen bei 
10692. Louis Schultz. 
9444. Eine Wohnung, beſtehend aus ſechs Zimmern, heller 
Küche u. nöthigem Beigelaß, iſt am Markt Nr. 1 zu vermiethen. 


Eine herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern nebſt Zubehör iſt zum 1. Ok⸗ 
tober c. zu vermiethen in der Villa Nr. 19, 
Schmiedebergerſtraße. 12759. 


12813. Für einen ruhigen Miether iſt eine freundliche Vor⸗ 
Michael mit Alkove im erſten Stock zu vermiethen und 
Michaeli zu beziehen: 

ahnhofſtraße Nr. 78, vis-A-vis den „3 Bergen“ 


12889. Ein Stübchen mit Bett verm. A. Grüſong. 


12887. Eine Stube nebſt Zubehör iſt vom 1. Oktober ab zu 
vermiethen. Siebeneicher, Drahtziehergaſſe 3. 


12941. Eine kleine Stube nebſt Kammer iſt zum 1. October 
u verm. Boberbezirk Nr. 2, vis-a-vis Hrn. Baumeiſter Freier. 


12940. Schüßenſtraße 33 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
12957 In der neuerbauten, an der Bergſtraße unter 
dem Cavalierberg gelegenen Villa iſt die Bel⸗Etage 
und der obere Stock ſofort zu vermiethen. 


1a. Wohnungs⸗Geſuch. 


Ein Beamter ſucht vom 1. Oktober ab eine Wohnung 
von 4-5 Zimmern, im Werth von 120 — 140 rtl. Adreſſen 
beliebe man in der Expedition des „Boten“ unter Chiffre 
O. 1 W. niederzulegen. 


Perſonen finden Unterkommen. 


Einen gut empfohlenen Commis 
ſuche für mein Materialwaaren⸗- und Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchaͤft zum ſofortigen Antritt. 


Hirfäberg. (leds) Richard Kern. 


12928. Auf Dom. Wolfsdorf bei gg für 1872 
der 8 oſten vacant. eldungen per: 
fönlich. Bewerber muß Aderarbeit gründlich und von Schirr⸗ 
arbeit etwas verſtehen. Der Voigt hat zeitweiſe mitzuarbeiten, 
er muß ehrlich, fleißig und zuverläſſig ſein und zu 1 — wie 
zu befehlen verſtehen. 


1269. Einen Geſellen ſucht Kiefer, Schuhm. in Straupiß. 
Banquaappgg i 4501 5d Fünf 
uaquıl uon : 2 l- 0 


donn "BALL 


n 


Ein ordentlicher Mann findet als Arb 
gutes Unterkommen in der, 

12755. Niedermuͤhle zu Lomnitz. 

12883. Ein Geſelle . dauernde Beſchäftigung beim 

Schneidermeiſter Graner in Tiefhartmanns dorf. 

12880. Einen Geſellen ſucht bei dauernder Arbeit 3 
ſofortigen Antritt der Stellmachermeiſter 

Holzbecher in Wünſchendorf bei Lähn. 

Zwei r S 

12900. A. Ludwig in Laudeshn 


12829. 1 3 
Ziegelmeiſter⸗Geſuch. 
Zum 1. October c. wird ein Ziegelmeiſter geſucht, wel 
das Brennen gewöhnlicher Mauerziegeln verſteht; derſe 
erhält neben freier, ſchöner Wohnung, Kartoffelland und 10 
nender Winterarbeit pro Mille roth gebrannter Ziegeln 3 F 
Bewerber, im Beſitze guter Zeugniſſe über Treue und dr 
ternheit, wollen Abschriſten derſelben unter Angabe ihrer 10 
nauen Adreſſen an den Herrn Kaufmann Kleiner in Hi 
berg, Salzgaſſe, baldigſt einſenden. 
12900. 3 tüchtige Schloſſergeſellen werden geſucht füt 
die Maſchinenbauanſtalt von . 
Grieger 8 Jüptner in Freiburg i. 


7 7 7 1 7 
Zwei bis drei ane Bogen, 


12024. Schneidermſtr. Wuttig in Schönau 1. 
ws Tüchtige Weber, 


aber nur ſolche, finden bei erhöhtem Lohn dauernde Beſchäftigung 
in der Fabrik zu Grenzdorf im Kretſcham. m 
12053. Zwei tüchtige Uhrmachergehilfen finden 


gutem Lohn dauernde Beſchäftigung in 3 
W. Finger's Uhrenhandlung zu Schweidnitz oh 
12878. Ein tüchtiger Eiſendreher, 


findet bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung in der Ma chien 
Fabrik von J. Grieſch in Berthelsdorf bei Hirſchber 


15—20 tüchtige Steinſpaltel 
. 

ung im aſterſtein . 
bei Be: Ganmert in Jannis. 


12870. Ein zuverläſſiger und ordentlicher 
Buchbindergehilfe 


wird zur baldigen Aushilfe geſucht. Näheres bei 
L. Zimmermann in Bunzlau . 


ellen — 

e 
inden in Berlin deim Bau des General⸗Poſtamtes, Leipgig 
traße 15, auf lange Zeit Arbeit. f 
12816. Vom Domininm Hermsdorf p. 
für die Kuhhaltung ein Futtermann gefuht, Varkau 
ebenfalls mit in Dienſt treten kann und au pie ur War⸗ 
Milch 1 iſt. — Nur gut empfohlene haben, 
— des — er und das nöt Otto) 
wollen ſich melden. Antritt kann bald, 
ber c. erfolgen. 2 


12908. Bei 600 lr. Gehalt erhält ein ſicherer Mann 
dauernde Sen Bis Seer achkenntniſſe 


ni N 2 r 
br efederih. — C. Klawiter, Berlin. 
Puttkamerſtr. 7. 
12860. Ein unverheiratheter Pferde- u. ein Ochſenkuecht, 
mit gen Atteſten verſehen, finden ſofort oder 1. October 
ein Unterkommen auf dem Dom. Ober⸗Berbis dorf. 
12025. Eine beſcheidene, tüchtige Frau wird zu den 
indern geſucht. Na 1. Dreier, — früher, 
da die jetzige Kinderfrau zu ihren Kindern geht. 
Herrmann Menzel, 
Hotel de Prume in armbrunn. 


Ne 


Eine geübte Putzmacherin X 


mit guten Empfehlungen wird bei hohem Gehalt und 
freier Station zur — Stelle geſucht in der Putz⸗ N 


wagren⸗Handlung von 3 
Friedeberg a. Q. (12910) A. Gläſer. x 
7 8 ER RRBRB A) 


12856. 7 7 
Ein junges Mädchen 

neben 20 und 30 Jahren, im Schneidern und andern 
wii lichen Handarbeiten geübt, practiſch gebildet und erfahren, 
ber als —— eſucht. Anmeldungen abzugeben 
— dem Buchbinder Herrn 
1 — 

87. Ein gut em lenes Mädchen, das in der 
Haushaltung una fl, findet einen guten Dienſt bei 
— Tau Inſpector o in Hermsdorf p. Goldberg. 


Ein tüchtiges Dienſtmädchen 
— ſich zum ſofortigen Antritt in der Thomasdorfer 
Wule melden. Perſönliche Vorſtellung wünſchenswerth. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
En junger Mann (gel. Materialiſt), z. Z. noch als 
io agerdiener in einem Waaren-engros-Geihäft Stettins 
wiede ſucht ſofort oder per 1. October Stellung, womöglich 
des Voten Waarengeſchäft. Adreſſe ſub 4, . Expedition 


12765. 
Ein Commis, 


i iehuten Zeugniſſen, ſucht pr. 1, October Stellung. Gefl. Off. 
— man unter F. B. 7 in der Exped. d. Bl. abzugeben. 
in Maſchinenführer, welcher ſchon längere Zeit bei 
wenige Langſieb⸗Pappenmaſchine gearbeitet, ſucht wegen zu 
ihm gan Lohn anderweitige Stellung; gute Zeugniſſe ſtehen 
= Seite. Auch kann derſelbe das Führen einer anderen 
1 ne übernehmen. Nachweis giebt 
194 A. Kober in Hernsdorf bei Wigandsthal. 
Mit guy Me katbolſſche, geprüfte Erzieherin, muſttaliſch, 
Steinen ef d wünſcht unter beſcheidenen Anſprüchen 
Fon Gef. Anfragen erbittet man sub G8. . 1620 
Stante Freyburg in Schl. 


1 ie mei Einen Lehrlin 
a 1 n terial⸗Waa 2 2 * “ 
Sehe EEE 


x 
Pr 


eifert, neben der Expedition 


Poste 


Nichard Kern. 
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* Ein Lehrlin 


kann ſich zum baldigen oder per 1. > a; c. erfolgenden 
Antritt melden. Perſönliche oder ſelbſtgeſchriebene Offerten 
Auswärtiger werden beſonders bevorzugt. 
aul Hoffmann, Eiſenwaarenhandlung. 
Hirſchberg i. Schl., Schildauer⸗Straße 1 und 2. 
ragen 


12770. Für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich einen tüchtigen Lehrling zum ſofortigen Antritt. 


Nudolph Strempel in Löwenberg in Schl. 


12788. Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Conditor 


und Pfefferküchler zu werden, findet bald ein Unterkommen 
bei . Leuſchner (vorm. H. Conrath) in Warmbrunn. 
e 

12629. In meiner mit Leihbibliothek verbundenen 
Buch⸗, Kunſt⸗, Muſikalien⸗ und Schreibmate⸗ 
rialien⸗Handlung iſt die Stelle eines Lehrlings zu 
beſetzen. . Hermann Neidt 

in Waldenburg, Rathhausplatz Nr. 3. 


De 


n meinem Colonial, Farbwaaren⸗, Cigarren-, Wein: und 
Verſicherungs⸗Geſchaͤfte findet ein Lehrling mit guten 
Schulkenntniſſen bald oder per J. October c. unter gur, tigen 


Bedingungen Aufnahme. 
i JA. Bonzel. 
Gefunden. 


Schweidnitz, 7. September 1871. 
12847 Eigenthümer eines goldenen Ninges kann denſelben 
zurückerhalten im Gaſthof von 
. F. Schmidt in Erdmannsdorf. 
12850. Gefunden. 
Eigenthümer eines Schafes kann daſſelbe gegen Erſtattung 
der Koſten zurückerhalten beim 
Häusler A. Böruer in Reibnitz. 
Ein roßer gelber Hund mit weißer Bruſt und weißen 
Pfoten hat ſich am 5. d. M. zu mir gefunden. Eigen⸗ 
thümer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren 
innerhalb 8 Tagen beim Stellenbeſitzer Hoffmann zu Mens 
kirch in Empfang nehmen. 12925. 


12942. Finder eines Penis TR mit 8 Thlr. Inhalt 

wolle daſſelbe gegen gute Belohnung abgeben in der Expedition 

. —. et 
Geld verkehr. 

Das Rückkauf⸗Geſchäft Drahtziehergaſſe 165, 
parterre rechts, giebt Geld auf Gold, Silber, 
Uhren, Kleidungsſtücke, Bettfedern, Möbels und 
ſonſtige Gegenſtände mit Vorbehalt des Rückkaufs. 
Geöffnet von 8 — 12 Uhr Vormittags und 2 — 7 Uhr 
Nachmittags. 12560, 


Einladu 
A a den 10. Septem 


gen 
ber ladet zur Tanzmuſik 


n 
eundlichſt ein (12919) F. Käfe im „Kronprinz. a 


1 


rern Fr gar 2 — — 


12050 A chte d. M. ladet une Erutefeſt und 
u einem eiben en ganz erge ein 
= A. . Gr el. chießhauspaͤchter. 


12855. Sonntag, den 10. d. M., ladet Unterzeichneter zur 
Tan zmuſik 


ndlichſt ein. Auch wird für die neueſten und 7 ꝗ —.. 


i En geſorgt ſein. E. Jeuchner in der Brückenſch 


8 935. Sonntag, den 10. d. M., ladet zur Tanzmuſik 
5 W. Feige in der Adlerburg. 
>29 Landhaus bei Hirſchberg. 


u 
* 


Sonntag den 10. d. Mts. Tanzmuſik, wozu P 1 
einladet Thiel 


2907 Landhaus bei Hirſchberg. 


Montag den 11. d. M. Italieniſche Nacht, We 


Thie 


mit Concert von der Weng Capelle aus Warmbrunn, 


\ 


u 


! 
pe: 


* 


2 Leitung des Muſikdirectors Herrn Elger. Zum Schluß: 
engaliſche Beleuchtung. . des Concerts 6 Uhr. 
Entrée à Perſon 
1 recht zahlreichem Beſuch ladet cnc ein Wire 


uf guten Entenbraten macht aufmerkſam 


5. Sonntag, den 10. d. on. ladet zur ze 
eundlichſt ein + Adolph in Grunau. 
Pe zum Belvedere 
in Warmbrunn. 


Sonntag, den 10. September, Tanzmuſik, wozu, freund: 
1255 einladet 112934 a 2 


— der Ernte ine 


12884. Sonntag, den 10. d., ladet zur Erute⸗Kirmes 
im Kretſcham zu Stonsdorf mot ein Krüſch. 


180% Seidorfer Brauerei. 


Sonntag den 10. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein 
Franke, Brauermeiſter. 


12846. Sonntag, den 10. d. M., ladet zur Ernute⸗Kirmes 
nach Schildan ganz ergebenſt ein ittwe Miſcher. 


12844. Auf 5 den 10. d. M., ladet zur Tanz⸗ 
muſik nach Nieder⸗Steinſeiffen ſreundlichſt ein G. Scholz. 


ag. Zur Ernte⸗Kirmes 


ladet Sountag, den 10, d. M., zu gut beſetzter Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein R. Maywald in Flachenſeiffen. 


2. Wernersdor 


Sonntag, den 10, d. M., Tanzmuſik f. utbeſetztem 
Orcheſter, wozu freundlichſt einladet Fiſcher. 


12516 Brauerei Wernersdorf. 


Sountag den 10. September: Erutekirmes, verbunden 


disch — Scheibenſchießen und Gartenmuſik. Für 
2 en und andere Speiſen iſt beſtens gefongt: Hierzu 
det a ichſt ein erger. 


Ev 
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Gaſthof zum ‚nveigen, Löwen“ 
N in Hermsdorf u. It. 
Sonntag den 10. September: Tanzmuſik, 
wozu ergebenſt einladet (12912) Chr. Rüffer. 
12848. Sonntag, den 10, d. M., ladet zur l. 
12571 ein H. Zinnecker in Arnsdorf 


Biberſteine. 


Sonntag, den 10. d. M., ladet zur MD 
freundlichſt ein C. Schubert. 


—.— Zur Kirmes 


ladet auf Sonntag den 10. und Montag den I. . 

ſowie Montag den II. 142 einem Scheibenſchießen a 

beliebigen Büchſen nach Anto Inte, e 
Gaſtwirth 


nienwald 
Auguſt Hainke, 


Vitriolwerk. 

Zur Tanzmuſik auf Sonntag, den 10. d. M., bei gut 
beſetztem Orcheſter, ladet ergebenſt ein Wagner. 
12945. Sonntag den 10. d. M. ladet zur E nach 
Krummhübel ein Guſtav Exner, Kretſchambeſitzer. 
12879. Zur Tanzmuſik auf . den 10. d. Mu Fi 
ladet ergebenſt ein E. Wi lig in der Krücke. 
12890. Zur Nachkirmes in 2 Gieſſe nach * ladet heut 1.4 
Sonnabend den 9. d. freundlichſt ein K. Koppe; 


12833. Zur Ernte⸗Kirmes⸗Muſik nach Spiller lade 
Sonntag, den 10. September, freundlichſt ein 
Bormann 
12838. Zum Ernutefeſte auf Sonntag, den 10. d. Mer 
ladet ladet freundlichſt einn ein Zimmermann in Jauuowitz 


FR 2 ws Jur Erntekirmes 
den 1 


123 und Donnerſtag den 14. September la 


ganz ergel ebenft . 
Hentschel, Scholtiſeibeſiher in Wieſo. 


Maler 
Niedrigſter - 
ben, och 1 3 rtl. 5 
Butter, das af 1 


1 7 


— 


s l E 
Niedrigster 
Butter, das Pfund 10 fer., 9 fer. 9 22 und . Tor. 6 Pr 
reslau, den 5. . | 
Kartoffelfpiritus pr. 100 Liter a 100 per Tralles loco 18 G. 


2 


